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Den schönsten Erfolg gezeitigt
Waedonaid und

— ·- Londpn,«80. Juli.

Der englische Ministerpräsident M a c dona ld
ist gestern abend von seiner Reise nach Berlin in
London eingetroffen. Pressevertreiern, die ihn in
London erwarteten, erklärte er, daß er von denr Be-
sprechungen mit ’ den deutschen Staatsmännern
sehr befriedigt sei- Die Zusammenkunfi
habe den schönsten Erfolg gezeitigt. Es sei
alles besprochen worden, was dem Frieden und derspi
Abrüftung dienen könne«

« skouiudaag aushat Mardonald folgendes Tele-
gramm an Reichskanzler Brünina.aesandt: »Auf
meiner Rückreise begriffen, möchte ich nicht den
Kanal überaueren, ohne Ihnen zu versicheru, wie
sehr mich der herzliche Empfang, den Sie mir be-
reitet haben, erfreut hat und ohne zum Ausdruck zu
bringen, daß dieses-Besuch ein Fo rtschritt zur
Besriedung Europas fein möge.« «

Die drei englischen Milittirsl—ugzeuge, die Mac-
donald und seine-Begleitung nach England gebracht
haben. hatten auf demv Flugs-las in Hannover
eine lutee Zwiichenslanduug vorgenommen »Zum
Empfan hat-ten sich-der englische Konsul vund
einige refsevertreter eingefunden- Nach kurzem
Aufenthalt, der vor allem dazu diente, neuen Be-
triebsftoff aufzunehmen, verließ der englische Mini-
fterprasidend der einen kurzen meiß tin-Flug-
hasenrestaurant eingenommen-«hatte,« dannooetsin
der Richtungan Rottewamssp te J» «

« teilsW Vieles-ist« ( »t- 7 z
2--.yud7-tebss .

» . : » .: " szeosdoa..ui..Ji-ii-
" Oendersosn traf gest.r"rn.abend, von" seinem
Prioatsekretär Selby begleitet, auf.dem«Vietoria-
Bahnhof ·in"London ein und wurde von seiner
Gattin und seinen beiden Söhnen und einem Ber-
treter des Foreign Office empfangen. Henderson
erklärte: »Es war ein sehr erfolgreicher
und sehr angenehmer Besuch.So1vohl die
deutsche Regierung; als auch das deutsche Volk
haben uns gegenüber-große Herzlichkeit an den Tag
gelegt.« «

Auch Henderson hat bei seiner Rückreise nach
England, bevor er den Kanalübexquerte ein Tele-
gramm nach Berlin, und-zwar an seinen lKollegen
Dr. Eurtius, gesandt, in dem er Reichskanzler
Brüning und Curtius seinen wärmsten Dank
für den angenehmen Besuch der Reichshauptftadt
ausspricht. Zum Schlusse seines Danktelegramms

« spricht Henderson feine Freude darüber aus, daß er
während der nahe bevorstehenden Genfer Tagung
wieder zmit Eurtius zusammentreffen werde.

Zweifelloe Berichietsiaituug
« London, do. Juli. Heute nachmittag wird eine

Kabinettsißung stattfinden, auf der -M a e d o n a l d
und H e n d e r s o n zweifellos über ihren Berliner
Besuch Bericht erstatten werden.

Vertrauen in die Zukunft dea deutschen
· « Volkes

  

  

, , O Amsterdam, do. Juli.

Der sbriiische Premierminister M a e d o n a sld ist
gestern um ld suihr auf dem —Rotterdamer Flugplatz
gelan«det. Erwurde voan englischen Gesandten und
dem sitbrigen Personal der englischen Gefandtschast

« empfangen Auch ein Vertreter des-Niederlandischen
Auswärtigen Amtes war zur Begrüßung erschienen.

Vor seiner Abreise erklärte Maodonald Presse-
vertretern, daß kein Grund dafür vorhanden sei,
das Vertrauen in die Zukunft des deutschen Volkes
zu verlieren. ,H-Viev Eigenart und Kraft des deut-

; scheu Volkes sei ein Bewis dafür, daßes alles tun
- werde, wag nur mdglich sei, um die bestehenden
Ochsoierigkeiteu zu überwindet-. Dazu brauche es
aber die dilfe anderer, namentlich der V« J. Z.
Augenblicklich werde versucht, zu prüfen, in welcher
Weise eine Lösung zu finden sei. Dem zu diesem
Zweck zu ernennendenslusschuß werden wahrschein-
lich drei oder vier Deutsche angehören. » -

Nachdem Macdonadd im Klusbaebäude des Rot
ievdamer Aerosdlsulbs das Frühstück eingenommen

, hatte, erfolgte um Its-Bd Uhr die Weiterreise nach
London. (

ti-

Qtillhaliesliommission noch nicht gebildet
, O Basel, Zo. Juli. Zu Meldungen, nach« denen

zkim Laufe des Mittwoch bei der B.I.Z. die Bil-
bring der Stillhaltesltommifsion erfolgt sei, wird
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Oenderfon wieder in London-Danktelegtamme für Berlin-
Donnerstag uachmittag Kabinettesißung«» "

die endgültige Bildung der Kommission no ch
nicht st a it g e f u n d e n- habe, weil die Beteiligung
der Vertreter einer oder zweier Zentralbanken für
diese Kommissionnoch ausstehen. Es sei aber da-
mit zu rechnen, daß " vielleicht Donnerstag oder

Der französische Banksachoetsldndige
» » « « T heißt Moreau

? Paris, so. Juli. Als französfifches Mitglied des
von der B. J. Z. den Beschlüssen der Lond-oner.«K-on-
ferenz zufolge einzusetzendenKomitees zur Prüfung
der deutschen Kreditvevhältnissse ift der« frühere
Gouverneur der Bank vonFrankreich und jetzige
Direktor der ,,Banaue de Paris et des Pays«,
B a s M o r e a u, ernannt worden. ' .

O Paris. so. Juli. Der - amerikanische Schatz-

angekvmmenwar, ist, ohne sich aufzuhalten, nach Freitag die Bildung der Kommission vorgenommen
werden kann.

der— Riviera weitergesahreti
seinem Besitztum eingetroffen

t

und dort heute auf

 

Eine heute-Frage tm nistet-have .
—- .Die oe
»Jetzt nich»

« » —- Loudvm do. Juli. . s:
Auf eine Ilsnfrage im Unterhausq ob, die, Besitz

gierungs ein» gemeinsames Vorgehen Großbritansifs
niens, der-Vereinigte«n StaatenundDeutfchlandsTI
zu·r Lösung der finanziellen und wirtschaftlichenki
Schwierigkeiten Europas in Erwägung spiezogeupv
hätte oder dazu bereit wäM antwortete ider Unterz;
siaatsfekretärim Auswärtigen Amt, Da lt on, dasf
Ziel der Regierung sei, ein h d ch ft m d g l i chris-
Maß funernationaler Zusammen-«

Auch ohne Frankreich?

» arTbeit zur Lösung der Schwierigkeiten zu erJY
.h1;s..ss2eltvn.oafs diesweitrre Austern-ek- —-langen.

.- x usedhsuebieerstseskopmenjpie Lichts-»Hel-
an wetten wollte,

wurde idee Redner von dem Vorsitzenden-s unter-
brochen » . . H.

Der Finanzminifter Snowsden ergriff dann-,
das Wort und erklärte, er sei der Meinung,- daß
irgendwelche-Erklärungen über die internationale
Finanzlage jeßt nicht-erwünscht seien. Die
Regierung werde aber erwägen, ob-:es notwendig
fein werde, das Parlament schon -vor dem«fest-
gesehtenTermin des .20. Oktober einzuberufen.

Immer noch keine Entscheidung zwischen

 

« aderte Antwort -.-.- Esnowden sagt-:
ist-mensche-

« entwurf zwischen der Bank von Frankreich und der
sank vdein-«l,btsiglaudimmer noch keine Entscheidung
Xgefallem Wie ,,Havas« mitteilt, neigt mau· der
zituffassung zu, daß man zunächst die Rückkehr von
»Maedonald und Denderson aus Berlin ab-

«-F»retlag falle.

; Die widersprecheudsziea Qetuchirkin der
, Fand-m»Ein un Umlauf-H - «

F»MÆFUIL»Ma t"iit«. erklärt aus " Lon-«
don, man habe gestern in Londoner Finanzkreisen
erklärt, daß es noch nicht zu einer Eutscheiduiigder

i

Man habe allerdings den Eindruck, daß eine Er-
höhung des Diskontfaßes um I Prozentmöglich
sei. Ueber die französisch-englischen Vereinbarungen
seien die widersprechendften Gerüchte in der City
im Umlauf, es scheint sich einzig und allein
umeine Frag zu handeln, die diestaatlichen
Baexem nicht aber die Privatbanken betreffe. Des-
hal· sei-es, so erklärt man in London, sehr wohl
möglich, daß dersGonveruenr der Baukspoon Eng- Paris und London »

I Paris-· Zo. Juli. Entgegen in Paris gehegten
Erwartungen ist gestern « über den Akommeiis-

 

laud den Diskontfatz lieber von M auf M Pro-

l zeui her-aussetzen werde, als-das·vou der Bank von
Fraukreich’»nuterbreitete Angebot anzunehmen.

Jtalienischer Dolchstosz imsHaag
Scialoja plädiert dafür, daß dieiZolluniond rage vor dem Völker-bund

kommt — Krieg oder Friedenl —-
II Hang, sto. Juli.

Bei dem 1Plliicdoher im Juternationaslen Gerichts-
shof in der Angelegenheit der deutsch-österreichischen
Zoll-uuion, die« seit einiger Zeit zur Verhandlung
steh-t, hat der bekannte italienische- Politiker
Professor Seiasloja eine Aeußerung getan, die
geeignet ist, Aufsehen zu erregen.

Der Italiener« wies besonders ein-dringlich
darauf hin, daß der Hunger Gerichtshof, obwohl die
bevorstehende Entscheidung unter juristischen Ge-
sichtspunkten gegolten werden soll, bei einersle-
stimmung doch daran denken sollte, daß diese p olis ;
titsche Folgen haben«i—dönnte. Allein der ,
Völkerbundrat könnte « darüber enti-v
sch e ide n, wann und unter welchen Voraus-
setzung-en Oesterreich eine Zolldtnion abschließen
dürfe. Der Redner fuhr andieser Stelle wörtlich
fort: »Es geht hierbei nicht um eine Kleinigkeit,
sondern die Lösung-der Frage kann eines Tages den
Krieg oder den Frieden.bedeuteu. Es handelt sich,
nicht ntu Dinge, diemau als ein rhetoritches Spiel «
auffasseu dürfe, sie müssest- lckl wiederholees den
Krieg oLderdeuFrieden bedeuten. , Ihre
Entscheidung szu den Richter-i - gewandt)» bedeutet
alles, weit mehr, als sie an auderer Stelle bedeuten «
würde: Wenn Sie erklären, daß der Rat nichts-
mehr damit zu« tuu habe, dann würde diese Erklä-
rung morgen eine Friegserklätnng sein« können.«

Der Redner beendcte seine Ausführungen so- :
dann imit der Feststellung, daß man seines Erachtens
schon bei der Abfassung des Vertrages von St. Gier-L
main gut gewußt habe (?i), daß der Anschluß Oesters
reichs das Ideal Deutschlands darstelle. Da
man somit damals die Möglichkeit shabe ins Auge

Die ;,k"a te« Dusche« für die Nazig

könne, halbe man damals die Entscheidung darüber
dem Völker-bund vorbehalten wollen (?i), der sie in,
seiner Eigenschaft als politische Körpevschasft und
nicht als Richter treffen sollte. ,

. Staunen nnd Unwiilen
Unser Berliner Dr. B.-Bertreter drahtet uns:

.b. Berlin, sit-Juli Die provozierenden Aus-
führungen, zu- denen der Jtaliener S e i a l o ja sich
vor- dem Haager Gerichtshof hat verleiten lassen,

. haben begreiflicher Weise in Berliner politischen
Kreisen Staunen - und Unwillen hervor-
gerufen· Der ssrühere italienische Außenminifter
Iund Untversitätsprofesssor .hat sich nicht damit be-
gnügt, die Frage der sZollunion sachlich zu be-
handeln. Er ist vielmehr auf politisches Gebiet ab-

. geirrt und hat sich dabei zu Aeußerungen hinreißen
lassen, die ganz-und--gar nicht vor den Schranken
des Gerichts gehören.v Geradezu unerhört
ist der Schlußpassus seiner Rede.

Italien in letzterZeit nicht gefehlt hat, sist man
einigermaßen konsterniert über den
brüsten Ton, den Herr Scialoja angeschlagen hat,
um Italiens Mißfallen ander Zollunion und der
deutsch-österreichischen Zusammenarbeit auszu-
drücken. Nach der demütigen Erklärung Hitlers,
daß die Nationalsozialisten zur Preisgabe Süd-
tirols nach wie vor bereit seien, wirken Scialojas
Ausführungen wie eine e i s k a lt e D u s ch e. Auch
im Auswärtigen Amt ist man durch das Plädoyer
des italienischen Vertreters, wie -- wir hören,
äußerst peinlich überrascht worden. Man
hält indes mit einem Urteil noch· zurück, weil der sinken-user angeregt-Hader die nur-Mode Neugierig-»Der «ÆMF Iris-z MIN-
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sekretär Mellon, der Dienstag abend-in Paris

sperrten wolle. Es sei daher möglich, daß die-Ent- ,
scheidung nicht vor Donnerstag abend-oder- gar vors-s donalds Rede auch, eine Anspielung aus die BE-

» « . » — . « . « «s"-fpxhchng zwischen Sir Robert Kinderslseh und

Direktorender Bank von England gekommen sei, ’

Namentlich auch «
. bei der Rechtsopposition, in deren Presse es
an Sympathiekundgebungen für das faschiftifche« 

f

Mifitauen in Paris
« Köln, so. Juli.

Wie der Pariser Berichterstatier der »Kölniu
schen Zeitung-« meldet, ist der Besuch der engli-
s n Minister in der Reichshauptstadt mit sorg-
sä tiger, mankann sogar sagen, mit mißtrauischer
Aufmerksamkeit verfolgt worden, wie auch schon der
Besuch Stims ons scharf beobachtet worden ist«
Die Rede, die Mardonald in Berlin gehalten hat«
wird in Paris geradezu milder Lupe nach-
gelefen. Die halt-amtliche Presse« drückt sich zwar
vorsichtig auss, aber ganz allgemein kann wohl ge-
sagt werden, daß die Worte des englischen Ersten
Ministers mit weitaus mehr Mißbehagen als Zu-
stimmung ausgenommen werden. Der halhamtliche
,,«T««emps« entnimmt ihnen," daß der «br1itische
Etaatsmann »nötigenfalls" seine Vermittlung
—zwifchen Frankreich und Deutschland angeboten
habe. Das Blatt lehnt in höherem Auftrag bei-.
nahe ironisch dankend ab: »Herr Macdonald handelt
sicherlich mit freundschaftlicher Gesinnung-wenn er
derart die guten Dienste anbietet, umdie deutsch-
sranzöfische Annäherung zu erleichtern. Aber die
letzten Besprechungen zwischen Brüning und Lavall
zwischen Eurtius und Briand haben bewiesen, dass
Frankreich und Deutschland sich in aller Aufrichtig-
ktit unmittelbar aussprechen können, ohne daß mau
ein Bedürfnis hätte, die« guten Dienste eines Drit-
ten Iin Anspruch-Izu nehmen-f- Man erblickt in Mac-

M or«et, hinter diebis heute wenigstens noch nicht
der Schlußpunkt geseßt wurden ist, s
’ Schärser und deutlicher ’als das halbamtliche

.B·latt drü « das IjofurnalxdesknggtM »
raus» weichYadWrs, schmacht-Jan arspeadete Lob ale
höchsttun a n geb r a cht und in seiner Form als

,,,u n e r hör t« bezätihnet Die s politische « Be-
deutung dieser Rede fei. leider sehr klar. Wenn
·Macdonaldt von dem. Vertrauen aus Deutschland
spreche, so ermutige er nur die Berliner Regierung,
kühn-ihre Politik weiterzutreiben, die ausgehe auf
die Akufsaugung Oefterreichs und anderer
sititteleuropäischer Länder, auf die
stückelung Polens, auf die Zerstörung
der Verträge »und schließlich auf den Krieg.
Der Leiter einer sozialistischen Regierung mache sieht
auf diese Weise zum Verbündeten der Gegner jedet
gerechten Weltorganisierung. —

Besonders mißtrauisch äußert sich auch das
,,J o u r n al«. Mian erkenne deutlich, daß die Eng-
länder und die Amerikaner wieder ihr»sllblrülftungs-’
manöver« ausnehmen möchten. Das Blatt spricht
von einem angeblichen Meinungssgegensasz zwischen
Stimson und Hoooer, welch letzterer eine etwas
brutaslere Methode gegenüber Frankreich gewünscht
habe. ’,,Der Augenblick- ist gekommen, daß wir aus
der Hut bleiben und an den don Pier-re Laval ver-(
kündeten Grundsätzen fest-halten« Kein d aq
zwischengeschobener Vermittler zwischen
den Deutschen und den Franzosenl«

Das linksstehende Abendbslatt »O e So i r«
möchte dem Besuch Macdonalsds keine besondere Be-
deutung beimessen. Es handle sich dabei in der
Hauptsache um die Vorbereitung der Albrtisftungsu
koniferenz des kommenden Jahres »Ja dieser Ve-
ztehiung dürfe , sman sich jedoch keinen trügerischen
Hoffnungen hin-geben angesichts der von den Ameri-
-kanern, Franzosen und Jtalienern betriebenenI
Rüstungen und angesichts der französischen Denke
fchrift sowie der Ausführungen Magin·ots. Der»
franzsöjfischeNationaslismus entspreche-
idean deutsch en und warte nur noch— auf das
Ergebnis des Volkseutscheids in
P r e u ß e n, ucm daraus neue Nahrung zu ziehen.

« « Ochiele bei Hindenbukg
LI- Berlin. so. Juli.« Der Herr Reichspräsidend

empfinggestiern mittagdsen Reichsmimster für Er-
nährng und Landwirtschaft Schiele, zum Vor-«
tra süber.die gegenwdrtige Lage der Land-wirt-
scha t-im Ostgebiet An der Besprechung- nahm dserj
dPralfidieärs des Landwirtschaft-states Dr. Bran-

e s te

politische-Pause für Mond Geotge
« London, so. Juli. »News Chroniclesf

ufolge haben die Aerzte L lo n d Ge o r g e g es;
sür notwendig erklärt, daß sderliberale Führe-r sichz
im Interesse seiner Gesundheit vier Monate vomi
politischen Leben fernhalte.

Teilweise Ottllegung der Fotdtverle
Il- Londou, Zo. Juli. Wie «Reute.r« aus«

Detroit meldet, wird während des lMsonats August
die Fabrikation der Einzeltseile in den Fordwerken
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» - »unter Unme- DE.

. Fbkdckmich dck
»Im-del

» d- Vetlia ou Jung
Präsddium und iVoustand des sReithverbandes

der deutschen Industrie traten am W. Juli unter
dem Vor-sitz ded stell-vertretenden- Borsthensden

Froavein zu einer stark besuchten außerordent-

lichen Sitzung zusammen, in der die gegenwärtigen

währungk und sinanzoolitischen Fragen eingehend
besprochen wurden. " . .

Die Beratungen wurden eingeleitet durch die

Berichte Dr. Silverbergö und Dr.«cz"aftld

Iüiber die Entwickelung-der Mermng utod kredit-
laige in den letzten sechs Wochen Silverberg sor-

derte unter eiuurütiger«8ustienmungdes Prädequ-
und des Bordawdegkden normalen Zahlung-sper-

« lehr und Uebrkttsrifungdoerkehr zu fichern nnd er-
weiterte Krdditsmbglichckeit für die Wirtschaft-; Ge-

.heimrat«Castl berichtete u. a. über die Verhand-

lau-gen mit den iBankem besonders mzit der Reichs-:

; bank«uwd der Reichdregierung die in den letzten
Burgen tdber die Notwendigkeit der Rückkehr-. zum
nor-malen Zahlungsii und Ueberweissunsgdberkehr

« geführt wurden . - s - -
« In einer einnuttttgen Aussprache blutigrot-»Wä-

sidium und Vorstand die bisherigen Schritte sund

. Maßnahmen der Leitung des Reichdverbanded.-(«Sie
sprachen sich insbesondere gegen alle Vor-
schl äg.e aus, die-irgendwie das Vertrauen in die

E deutsche Währung zu erschüttern geeignet wären.
Dian- war einmütig der Ansicht« daß angefichtsder
Besserungder Verhältnisse ein sb öd e r e r R e ichs -

fsür eine kurze Ueber-

gnug-zeitlich nicht permier stau- aiio
daß unbedingt dafür Sorge getragen werdeu—müsse« .
daß dabei jede Ueb ertr eibung,· wie ksie da
und dort gefordert worden ist« u nie r bl ei b e. Es
Okomme darauf an-, das Wirtschafts-leben vorzuuers
fraglichen Bedingungen zu bewahren und nicht un-

-"ndtigerrpeise die-Regelung der Verhältnisse Zu er-. —
fchmereng « « -

sungaesammrnhang mit der Wieder-Ausführung .

spidee normalen Zahlungdüberweisungdverkehrg seien
stir die Dauer sded augenblicklichen Anstandes auch
Maßnahmen zur vorsorglich-en Bewirtschafinng der»
vodbandenen Devtfensdecke einschließlich dec, Stud-

» fuhrvertboted fsiir Reichdbanknoten nicht zu beratet-« ·
dem Gegen dir, Verordnung über die Erhebung
einer Gebild-r flir Auslanddreisfen wurde
ft artSt ell sung genommen Die inzwischen ein-
gedretenenibtixbderungen seien teils nudeittlich,« teils «
hätten fie eine so weil-gehende Durchlöcherusngj ges-
schasfen, daß eine« weitere Aufrechterhaltung dieser
unverständlichen Maßnahmen gen e ckl o B geworden «

« fei.l Es seidaherzu fordern, daß die Nachts-mie-
Jrungssobasld misemöglich von ihrer’BSf-tgnid«
diese Verordnng wieder a u ß e r Axt oft Iusitz
»New-h mache. H . . ». ; ",,.» -

» « Irr-wein berichtete über die Stellungnahme ded»
Reichdverbanded bei der Gestaltung der- Lief-ter-
und Zahlungdbedinguugen in der « gegenwärtigen
Note-eit- Er ging diibei vondemBefchthß des Präd-l

 

- iusmc vom-til und-lit. d.-»Mts, aus« nachdem jede,
erschäsrferung der Lieferanten-kund

is irr an g s de o «i n Wogen "-a at txt-b Ixeildktn « «
mit-ff e. Dieser Mlkåß bezieht sieh Besonders auf
»die-Fakturierungf im Osschålstdverdeht Ists-d «Mrtd"et
.fich gegen jeden Uebergang zu- eisuser
Fakturiernnsg - in Goldtoert oder-« in
and-Un d tsche r til-lich r u n g im Geschäftsver-.
seh-. »Alle Versuche keiner angeblichende-unga-
-»ficheunng im Verrechnungroerkehr seien geeignet«
badidogenteiil ded Gemüll-schien Fu erreichet-F "

- Hilfst-zwischen
, , » diplomttifcheubefucheu

«· , h. genug dagun
QiVertreter drahteissunm

« Zu fdiplomattfkhen Kreisen hält man ed für
,Vüd-f«chendtoert,, daß die« netfdnltchenssttfammeni
künfte der Staatdmänner Deutschlands-Iwane-
reichg und Italien-d noch vor der September-

- Tagong des Bölkerbundrateä durchgeführt Werden

 

Raprechnet mit der- Mdglichkeit, daß die Begra-
« mung des Kanzler-d und des Außenminifters statt
Muffolini noch vor demBefuch Lavald und
Briands in Berlin stattfindet. Wie » eh ..»heißt,
kommtf wegen der fommerlichenditzes nicht-Rom,
foudernf ein Ort in Oberitalieu für die Zu-
fantmenkunft in Frage. Die oo ff i s tolle- E in-
ladung an· die französischen Minister
wird-»in den nächsten-Tagen ergeben. Be-
stimmte Termine sind bisher noch nicht vereinbart
worden« -

Dies Pause-zwischen sden diplomatische-i Besuchen
wirde der Reichsregierung benutzt, um die wirt-
schaftlichen Beratungen mit Hochdruck fortzuführen
'Die Arbeiten deduirtschaftdrolitischen Ausschusses
sind soweit gediehen, daß spätestens- b i B z um
Sonntag die Modalitäten festgestellt

fein werden« die ed» sämtlichen Bauten ermöglichen
«iollen, den rollen Zahlungöoerkehr
wieder aufzunehmen Wir möchten glauben«
daß diese Formen der Organisation gefunden find«

in deren Rahmen sauch für die Donat-Bank und für

u sen;

deutschen Industrie
zum normalen Zahlung-verkehr« -,Odherer » ichobaukdielout unvermeidlich

Fort mit der Anoreifegebiihr - Foltltrjieizimg nur infdieth , Z

eine andere Großbanh die schwer erschüttert schien,

die Fortführung der Geschäfte gesichert ist«

Die Gelobt- det « .- —
« »kom! Bollteuistdeiw

« Berlin, 29. Juli.

. Die neues Niotverordnung . über den Zaihlungds

verkehr hat nur geringe Erleichterungen gebracht.

Die Zahluuglttsperre wird im wesentlichen bis Ende

Juli andauernx «strft non der ndchften Woche ab soll«

« wie donnnidlicherlseite ais-gekündigt wird, der nor-

male Zahlttngdidtrleihr nuch Mdglichkeit wieder-
hergeftellt werden Its-( läßt sich nicht verkennen,

daß dies Verhandlungen ; über das Stillhalte-

Konfortium einen etwas schleppenderen Gang
nehmen« dldurmsfichdadwohl gedacht hat. Gier

sfind daher ernste Befürchtungen ausgetasucht, daß die

nanneslltion womöglich tin Sande verlaufen könne«

Dies-es Auffassung wird, wie wir hören, von- den

maßgebenden Stellen kntchtgebilligd Mo n r ech-
net hier-nach wie os- -a-kuf das fbesstistumtefte

mit dem Zustandekommen des Still-

.h alt e stso nsor t isukm d,.- zumal - die Gläubiger

sich dartdbet irr-March fein müsstu,s daß ein

Scheuern-»der Bemühungen schließlich und ge--

wiß sogen-den Willen Deutschland-T doch dazu

führen sittliche-« daß Deutschland sich ge-.

zwangen sä;he« das Auslande-now-

torium zu erklären Das aber-wäre fiir die

Audlandegläubiger die ungleich schlecht-le Lösung
Eine G e f ad r so ro at freilich von detuo i ist i -

s ch en jSEe i t echeri Wenn der Froste VollstiitscheisM
— denn daß «ni«cht" one-hoher ,«-Sst«ahdhelm«; fondern

—«Begehren solidarisch erklärt haben« die Führung in

objektiv Urteilenden außer Frage —- durchbomkmtfd

würde dadim Ausland dem langsam ob i·ed er e r-

starienden Vertrauen sum Reichemeuhefs

tigen« vielleicht einen td dlichen Stoß

versetzen Niemand hätte mehr Lust« einem Deutsch-

land« in dem der Kommunismus einen solchen Er-

folg danontrtdge, noch seine Gelder zu leihen. Es

"« bleibe nur zu hoffen, daß weite Kreise des Bürger-

Ailntiumuugjferwhaltem nachdem die Wanken

ihn zu einerUngelegenheit ihrer Partei umgefdlschts

haben.

 

der Hand haben, steht doch ftir jeden einigermaßen» sp

tunc-ji« die dem Volkdentscheid imit der ursprünglichen ,

Tendenz ihre Stimmen-geben wollten«-sich todt der - . 

, Neides-ordnung für die Donat-Bank

intsorbereiiung , -

Is- Verkia·«dd.-Jult. isu dem Gerücht« daß das

Reichstabiuett gestern etnienene Verordnung her-

ausgeben anürdr. die die Danatdank betrifft, wird

von anständiger Seite gemeldet- daß daran nur

richtig ist, daß ttber das Monatsende hinaus eine

neue Regelung getroffen werden muß. Das Kabi«

nett bat lich gestern aber nur ganz allein mit den

wit- « s M· findaeielleu Fragen belebt-
ohne einefolche Notveoordnung über zzdfe Danats

s Bank subhchlleßein Sie ist erst für heute oder für
morgen zu erwarten.

»Gut Sei-W auf den-»Were
Donnerstag utiiiagitder Mel

·- Ftiedrichshafem so. Juli. »Gras Zepoelin«

hat feinen Rückflug von der Arktisexpedition über

Nowaia Ssemlia Irchangelsh Dritte-See Lenins

grad, die Ostseeküste entlang, über Memel, das von

dem, Luftschiff heute mittag gegen lud Uhr szübers

. flogen-wurde, genommen. «

Silber-umsom- über blauen Gleifcheru
. , . « . - »I· Moskau« 29. Juli.

Ruder bereits-gemeldseteg Begsegnung zwischen

---»dis«icheusilmndrsutrund-« rissew en r er » I ( en
Telegkaphenskslgentur der t’,åouoi«etunion folgende

Eins-e heilen · mitgeteilt:
Am N..Juli, um Um Uhr tauchte über den

blauen Glitscherhäiigen Tder Mater-Insel ein
schkwarzer Punkt auf-; Vom-DE des Eli-

brechesrserscholl der Ruf ,,Zepoelin««1 Die ganze
»Befatzung stürzte an . Deck. Deutlich war-, der
schwarze Punkt wahrnehmbar, der immer großer Dund größer wurde Als-bald erblickte man in der

 

die Wutsum die fisch mit dem -St«blbi179«·
« ' Z . « .

f ..

) WAGle nach « "
feinem Vefnchessibei -
«" Rothenberg-

.—!.Z’ M eåatiche ,

"—"«(u ;M;Zilckvaxi
tit« ht- brüten
einen istsuchdadrdem
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Sonn-eben zsilbern erglänzen-den Rumpf de- deut-

 

Øer»Man-i-
s« sz Edgar Wallake vor Gericht

behauptet daßsper die-Nächte »in feiner Suite im
Sultans-H teliu eine-m Zimmer nett-ringt sdesfeu

Bandes-mit feinen Büchern tapesieri find« neue ver-

fasfend« indem er bald ind; Diktaphon ein Kapitel an

einem neuen Roman weiterdikiiert, bald Blatt um

Blatt an einem neuen Drama eigenhändig schreibt,

und nur« von eit zu Zeit« ohne die Arbeit zu

unterbrechen« an einen Knovffdeiicktyworauf ihmz
e nach Knopf, etn Kellner entweder sein Tischchen-«
teil-dich bringt« 

fteller Goldflam nerklagtz derl ihnded Plagta »
beschuldigte. Gegenstand derKlageg maren,hetto-«

grauhierte Briefe-«Goldflatus« - inj zdenefu ers-be-.
hauptet, daß Wallace in feinem Stück —,,T e Talen-J
dar« Personen und Situationenxand dldslamt
»Lucky Fool« verwendet habe. » » .- .

Während der Gerichtsoerhandluugisdußerte fich
Wallaee selbst, seine Haupts und. einige Unter-
oder heißt es Nebenkssekretäriuntnk didjalo Zeugen
vernommen wurden, übe-e Wall-a
Sie erklärten nachdrücklich, daß
Edgar Horatio Wallace unter
Edgar Wallaee herausgegebenen Thiere-I

allem-n Richard
dem Pseudonåm

r-

fchreibe jährlich ungefähr eine
Million Worte-, sagte He

Korrespondent einer beliebigen Londoner Firma

120 Novellen und kurze Gefchichten geschrieben- 
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Eine raffifthe ZevveliusMarke
anläßlich deg, Polarflugeö des »Graf Zcovelia« und

eines Zulammentreffene um dem russifchen Eidbrecher
«,Malygm « beiFrauszofthbsLaud von der fowjetsrulfischen
« Post herausgegeben wurde-

-«Champagntr fett-irrt oder sansik
and einem Apparat strömen läßt« hast den Schrift-J

ce frbeitsweise -

ausger ausschließlich von ihm felbsi oerfa tfeii «

, rr Waltaee als ,e»r.-»
vernommen wurde, -Dad klingt viel« aber der-

fchreibt jährlich genau fo viel an Geschäftsbriefen."
Ich fing vor W Jahren, alsl Bidhriger Renorter,!
zu schreiben an und habe . seitdem-TM Romane, -

 

-. ««I.s":-2--«s clai- Ivfierluuseuct »Sie-sonnen erfaan
« . , —DesPiMWMGUIUdf-.FMSGW

« -— Ver Befiel-indes mitbde Pfuudtheriiuaxsnofe zahlen «

Gdaar Da lla e e, von dem die Londoner Fama « artikel, bin Herausgeber einer Sonntagszeitung
und leite gemeinsam mit meiner Frau eintheatery

« in dem meine Stücke aufgeführt werden. In

meinen Büchern habe-« ich bis jetzt ungefähr vier-

tausend Personen erfu,nden,aber,trotodem

noch nie bei. einem fremden Autor eine Anleihe

gemacht, höchstens bei mir selbst,.djenn ich konnte

mirunmöglich merke-« «-was«ich schon geschrieben

. . ·««»Das- ist ein-erstamltchessdrderanantnm,« sagte
ItsderRichterk - »Ich verstehe nicht« wie ein-Werts das
sfleistenkanmk Dann betrachtete er das Manuf ot«

.;syiindel jTele rammfornuilare eines Berliner
« Hdtelb. das vorism auf dem Richtertisch lag. Wal-

:laee- hatt-ad Stück-Ehe "Taleudar« in vier Tagen
geschrieben-; er arbeitete mit solchem Hochdruck, daß

ex nicht Zeit fand-sich Schreibpapier zu besorgen.

. Jednneu Sie-das überhaupt leien?«
fragte der Richter. « , .

. »Meistenb, fagte Herr Wallace; »und wenn ich
sed nichtleseu kann entziffern ed meine Sekte-
titrinnen.««- ’ . « «

»Hohe«r Gerichtsh.of,« sagte Wallaced Anwalt«
»Herr Wallace hat soeben erklärt, daß diese Hiero-

» lwhenifeiue Handschrift feiemich halte diefe Er-
litrung für einen Wahrheitdbeweis«, denn kein
Mensch würde sich zu einer solchen Klaue bekennen,

.-..roenn er nicht wüßte« « .
Dieser Ansicht schloß sich auch das Gericht an.

««-Jn der Urteildbegrüwdung wurde audgefiihrh
daß man Wallace eines Plagiated nur dann be-
schubdigen könne« wenn man gleichzeitig auuithsme,
daß dieser thder den Stab unterirdischer

 

außerdem schreibe ich wöchentlich drei-Zentrums GENIUS-W M spm Wchewwmem Verwe-
und daß jene Herren Goldflams Buch im Manu-
skript enstwendei und dann unbemerkt wieder ou-
rückgeftellt hätten. Da dieser Beweis nicht erbracht
worden sei, verurteilte das Gericht
Herrn Goldflam zu 1000 Pfund Ster-
ling Strafe und zur Tragung der Gerichts-
kosten.

Wallace felbsst bietet jedermann, der ihm ein
Plagiat nachzweift für-staunend Pfund Wieder-
hoilen Sie alfo bitte nicht den alten Wid« demzu-
folge Cshesterton zu Wallace sagt: »Ich »du-be Jshr
neuestes Buch noch nicht gelesen-« es kann Sie aber
teuer zu stehen iommen

 

- Beharrungszustand
in Geoilla aufgehoben

« Madrid, Zo. Juli. Nach einer Erklärung des
spanischen Kriegsministcrs ist der Belagerungs-
zustand in Senan aufgehoben worden« nachdem die Ruhe wiederhergestelltworden ijh

· verlie-

B o rd des »Ernst

s— stattgefunde hatte. Dad: Luftfchif

se
us

Ouibert llkins Oberst-en

 

u Riefenlstfts life-I- Dle Sirenen des »Wald-
sgstp stimmten Zu Mßungåondertf an und

»Gott Zeouelw dankt-e durch ten der Flagge-
Nachdem das Luftschiff mehrmals die Bucht· in der
der »Malsgin« lag, umkreist hatte» schickte er firh

an. in der MeleniudsStraße nie-derWehen. Ohne
das Gleichgewicht zu verlieren naherie fich der

Luftlreuger :im Berlaufe einer law Stunde
dem Wasserlpiegeli Laugfam berührte die Gondel

die Wasseroberfläche. » « « : - .
Die,pBegrlißung zwischen der Befa u del

,,Malrsgin« und sdens envelinsFahrtie lne mern
recht herzltchs Der einzige der Befatzunm

der len ,,Graf gewollt-« betrat. wars eneral
N o b il e, der durch voraus gegangenen Funkforuch

Dr. Ecken-er su einer Taf e»T,eef au
zeuoelirfetnge adesn wor-

den war. Nach einer Viertelstunde stieg der Lende-»
lin wieder lauf« ohne daß zunächst itu o taudtaufch

ließ? rauf ein
ummiboot .rn—it«Post herab und auf diese

Weise erfolgte dann der Audtausck.. In dem Boot
befand lich ,au vein Filtnoperateur.z Vom «Maly-
Zin« wurden a t Postfitele abgeliefert und fechzehn
benommen Nachdem auch dieser Punkt des Pro-
gramms zur Zufriedenheit erledigt worden war«
erhob lich »Graf Zweim« zu großerer Hohe nnd
verschwand-n er noch eine .Ahfchieddschleife
trber den Standort des ««Malvgin« befchrieben hatte-.
bald den Blicken der zurückbleibenden Besarung
in sudosstlichet Richtung. » . » . »»
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« Wieder zweiManer aufWeltrandsiag
« Neu-vork- 2d. Juli. Zwei amerikanische Flie-

ger find Dienstag- aufgestiegemum den , n Post
nnd Gattu- aufgestellten-meO du echen.
Sie wollen-Moskau alt erfdeFlugetapoe erreichen.
Post und Gattn baden flir- ihren Weltflug für-keine

gutem sumWitwede, nuen ra . re. ne e e ugze
betrug nur«-i Tage» 10 Stunden. « ,

. Jus-Partei Wild-f . «
Sägudksu ÆJulidDiesbeibeu weitaus-·

iegerderadan und par-sum- e
die. wie oben gemeldet kindlich in Ren-Indes auf-
aeftienenfindsusc den m- Polt Da

lt « k d . "His-lrsm sit-III spÆ
Was-:- x - »-

«» , »P- X«sd!.ssck Miso obs-Mr-
ssoux « ·1 kuxaaix seltensten-ersic-

ime m stach wol-tritt tut Freitag ungetreu
Hi
As W-« . .

· Nisatilszkzofjtoch Beta«eWMy« z!
W. . Da- unt l- -.-. ,

»l, loläksoåaliu- esekuspguhlkrui: IesV-FBEIDE
r« »

.

M Von Mk«W-Vesoeu-oooffaoreu » « ,a, «-
til

.,

 

per verbotene st. sugM j.
schenkte-Ja i. - QldM ""r

den I. und den s. NR fägtliche ärmmefkn
unter freiem Dimmel verboten — ·- . «

polijdiprilsidium Dresden droht mit :
.— .Waffengetvalt . . . » «

« Medea- Æ Juli. Das Pvli rW
Dresden hat fttr die Zeit vom sthli is- dfuguft
einschließlich alle Verfammlunk en unter freiem
Himmels nnd Umsng in der adt Dresden ver-
boten. -Das Polizeipräfidium teilt mit. based dem
Verbot mit alten Mitteln gegebenenfalld auch mit
Waffen ewalt Geltung vers
tet an. ie Qinwobnerfchaft te Aufforderung- -·:
Käekmtlichen Anfammlungen usw. strengferni »

« org-w preist Leut-s
I Medium W. Juli. Beman Shaw hielt

kürzlich ftir einen Tonfilm eine Rede r
Lenin, in der er nach einem Bericht den«-Tele- ,
gravbenagentur der Sowietuuiotk u.«a. and-rührte-
,,Lenin war nur ein Mensch; aber ein alle anderen
übertreffender Mensch Eis-ragte nicht nur in« Rief-
land« sondern in ganz Europa hervor. wo er lange
unbekannt blieb. Ihr müßt nicht denken, daß
Lenins Bedeutung der VMange it ungehbrt
weil— er felbft tot st. Wir sfen einnehr n die
Zukunft denken, an die Bedeutung Lenind fFlr die
Zukunft Seines Bedeutung fltr die Zukunft ift
derart, daß, wenn der von Leu-in unternommen·
Veriuch deg Sozialismud ni , gelingen sollte, die «.
gegenwärtige Zivili ation Zugrunde
gehen würde wie fchon vieles in der Vergan-
enheit zugrunde ging.« Wir wissen jetzt aus der

v Nichte daß eg viele Zwilifationen gegebenbat
nnd daß file zugrunde gegangen, and-geartet sind
nach der Erreichurug einen Gntrvicklnngdpunksted«
welche gegenwärtig der westliche Kavitalismus cis-·
reicht hat· Nicht nur einmal versuchten Vertreter
der menschlichen M, dieer Stein ded spslnftdßes
gu umgehen. abereö mißlaug, . Leu-in fchuf eine
neue Methode und umging den Stein des Anstoßes.
Wenn andere Lenins Methoden folgen. wird für
uns ein neues Zeitalter beginnen, und kein Zu-
sammenbruch undlein Sturz wird und bedrohen."
Eine neue Geschichte wird begin-nen-
von der wir gegenwärtig überhaupt keine-Bor-
sdellnng haben können. Wenn die Zukunft mit "
Lenin ist« kitnnen wir uns freuen, wenn aber die
Welt den alten Weg weiter neben wird,-werdex«tch"«x

J«traurig Dies-O Erde Liexlasfw -

affen werde und riæi —
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. so. Juli-

,Die.Kuitue des Memetiandes in
vorgeschichtiichek Zeit-«

Jn der vorliegenden Nummer der heimatkund-
lichen Beilage-unserer Zeitung bringen wirdie
vierte Fortsebung der grundlegenden Arbeit von
Dr. Carl Engelsswnigsberg »Die Kultur- ldes
Memellandes in vorgeschichtlicher Zeit«. Der letzte
Teil dieser Arbeit ist so umfangreich geworden, daß
die abschließende Fortsetzung nicht, wie angekii«ndigt.
bereits in der heutigen-Nummer des »Grenz-
ga,rtens« veröffentlicht werden« kann; es folgen
weitere Berichtev Der »Grenzgarten« bringt« außer-
dem die sortlaufende Rubrik »Memeler Tages-
aeuigkeiten vor do Jahreu«. - —

 

Zusasfnng von Waden und Gewiss-ten mit
litauifcden Eichzeichen

Vom Direktorium des Memelgebiets wird uns «
geschrieben; Im Memelgebiet werden Maße,
Wangen und Gewichtes mit vorschriftsmäßigen
litauifchen Eichzeichen von denjenigen .Perfonen,
die aus den-übrigen Teilen Litauens die-Märkte
im Memelgebiet besuchen, zugelassen. Das Gleiche
gilt auch für eichpflichiige Maße, in denen Flüssig-
keiten fGetränke usw.) aus den übrigen Teilen
Litauens nach dem Memelgebiet versandt werden«

 

Ehrenstein für die gefallenen Wemelidader
Am Mittwoch abend fand in Fischers Weinstuben

eine Versammlung des Ausschusses zur Errichtung
eines Ghrensteins ftir die ian Weltlrieg gesallenen
Memelsliinder statt. Zudiefer Sitz-ung«waren vom
Denkmalwusschusz auch die Vor-stände der Nemeler
·Gesang- ein-d Sportvereine geladen. Der Vorsitzende
des Denkmalsmisschusfes, Rettor le Tonne konnte
daher bei Eröffnung der-Versammlung neben anderen
Gästen eine AMlVertretervon Vereinen be-
grüßen. Die Versammlung war, wie der Vorsisende
aus-führte, zu dem Zwecke einberufen worden, um
eine Aussprache idber eine geplante Veranstaltung
zugunsten des Ghrensteins herbeizuführen Da diese
Veranstaltung wirdungsvoll und-in einem grossen
Rahmen ans-gezogen werden soll, andererseits dem
Ausschuß nach Wlichreit aber keine Wen ent-
stehen-sollen, isst die Mitwirkung sämtlicher Memeler
Vereine notwendig Herr le Contre gab der Hofs-
nung Ausdruck, daß dir Memeler Vereine sich in
dankendwerter Peisebereit erslaren würden, die
Veranstaltung zu unterstützen. Weiter machte der
Vovsitzende die erfreuliche Mitteilung« daß die
Sammlung zum Ghrenftein bereits rund 80000 Lit
ergeben habe. Noch heute seien ihm 2000 Lit von
den Beamtsen der Stadt Memel ausgehtindigt
worden.v Es sei also bisher der Betrag-zusammen-
getonimen, den man anfangs sür erforderlich ges :
halten habe, um das Denidmalerrithten zu können.
Leider erfordereder Ghrenstein eine hochere Samme-
Uan diesen Betrag zu erreichet-, soll auch die geplante
Veranstaltung mit-beitragen

In der darauf folgenden recht lebhaften Ams-
sprache wurde beschlossen, das Fest am bo. August
am Sandlrug zu oeranstalteu. Die Vertreter sämt-
licher anwesenden Vereine gaben das-Versprechen

,ab, daß ihre Vereine durch Darbietungen an der
Veranstaltung mitwirken werden. Es sind vorge-
sehen: Gesangsooririige, turnerische Vorführungen,
Ruder- und eventuell auch Segelregatta,"Schanianm-

. weitläufig-se Stuf-halb radsportliche Darbietungen
und verschiedene andere Programmnummern

· Ebenso soll an diesem Sonntag ein Bilamentag
stattfinden- » Mit den Vorarbeiten siir diese Veran-
staltung wurde ein Festausschuß beauftragt, dem
Vertreter der Vereine, die an dieser Veranstaltung
mit-wirken, angehören. Die erste Sitzung dieses, T
Festausschusses findet aan kommenden Dienstag,
dem 4. August, abends 8 Uhr, in Fischers Wein-

«ft-iabensstatt. Am Schluß der Versammlung dankte
 

. Aus dem Radioyrogramm ftir Freitag
KERFE lWelle 1985). 20.80: Schallplatten 21.50:
onzer . .

— Frankfurt a.-M.»(Weil«e wol 7.80: Konzert. 12
und 13.05: Schallplatten 16.80: Konzert. 18.15:
Bitt erst-unde. Mo bis 1.80: Nachtkonzert.
·- nibnrg sWelle 372). 7.10: Konzert 11 und
13.15:;Schallvlatten. 17.86: JennvsLirIT Ein Münst-

« lerinnenleben 18.10: Die bunte Stunde. 20: Fah-
rende Mkanten.. 21 und 22.30: Konzert. -

· einlassen-Heilsam CWeIIe 276). am, noo
bis« 14.80: Schallolatien. lb: Unterhasltungsm-usik.

» 18,30: Landwirtschaftsfunk. 19.36: Bunter Abend-
21.10: Sinfoniekonzert. 22.80 dis Rho: Unterhal-
tun-as- und-Tanzenusit.

, « Königswnsterhaufen ,,Deutsche Weile« fWelle
H ICZEZJY ti, 14 und 16: Schallplaiten unsd Konzert 20:
’ Lustiges aus Sü-ddeutschlansd.

«Langeubek«g (Welle 472). 7.05, 10.,40( »und 12:
s- — Schallt-lauen 18.05:."K«onzert.- 15.50: Kinderstunsde

16.-20:Jug«ensd«fun·k. 17:«Konzert. 20.46: »Was-frag
ich viel nach Geld-und Gut-: Konto-du« Bis wen-
Vachtmusid ·

Mühlacker sWelle Mi. Io, 12.36, ls und 18.80:
Schallolatiem Is: Spanische und italienische Lieder.
19.15: Mandolinenloneert 19.4-5: Unterhaltungss
:lonzert. 20.15: ,,U-m’s goldene Kale Ein Toten-

«; tanzs »von heute. 21.15: Sommernachtslieder. 21.45:
T« Reue-Musik der Nationen. 28.201dis 24: Tanzmusfii
.« , Wien fWelle 517). 11.80 und 12.40: Schall-platten
"'-ti: Kotnzert 20: Alt-Wien, Operette 22.25: Asdent-

s onzer .
- « London fWelle 856). 12, 16 und 18.35: Schalt-

, platten und Konzert-
Ekctis 24: Tanzmuiit
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aasse aufwin ma- ·«ote,Jaa-esie"anung a eben
wurden. Die --Reoisoren,« Schlosseraneister -R.-' pf- «

           «h«« u»Ju-

   Wiwuraw..
  

 

der Vorsitzende den Vertretern der Vereine für die
zugesagte Mitarbeit und Unterstützung und gab dem
Wunsch Ausdruck, daß dieses Fest den besten finan-
ziellen und« ideellen Erfolg für« den Ehrenstein
haben möge. «

 

. I« Dr. Max WittenbergsBerlin bittet uns um
Peroffentlichung der folgenden Zeilen: Meinem
lieben »Datnpfdoot« müßte ich recht ·zürnen,sdaß es
eine so unerhebliche private Angelegenheit wie
meinen leider schon SO. Geburtstag, der zudem nicht
Verdienst, sondern Schicksal ist, verraten bot.
Daraufhin sind mir aber vonso vielen Memelern
treue Worte der Zuneigung gewidmet worden,«daß
ich tief gerührt bin. Allen, die freundschaftlichft
meiner gedacht haben, danke ich herzlich. " -

O Müllerfche Sierbelafsr. Dieser Tage fand die
Generalversammlung der Müllerschen Sterbekasse
vim Schützen-ha-us statt, in der. der Verwaltungs-
bericht sür 1930, welcher einen günstigen Stand der

»Was Lippe-In« over Immele
Heute vormittag am -11.4o««uhkk aber-los sag

Lusischifi »Gut Zeugen-« auf dem Rückflng von
seiner Arktisfahrt Wen-eh Das Lastschiff machte
über der Stadt eine Schleife nnd verließ dann
Memcl etwa in Richtung Brüsterorr. Bei dein
schönen Wetter und der verhältnismäßig niedrigen

 

Obwohl »Es-Cis Zeppelin« ziemlich unerwartet

unserseits szueek des-Statt schwebte Da M
Luftitbiff denn-tu Strand deckst-drang entlang

 

Mk »Und Rildmpnermeister Alt-Schmutz welche sämt-

Revdsionsibericht und -beaniragteu - die« Entlastung,
wjekhe einstimui « erteilt " wurde.
hatten folgen-des rgebnist Das Vorstandsmitglied
Charles Stangewuode auf fünf Jahre und die Aus-

Otto Frick wurden auf drei Jahre wieder-gewählt
Ebenso wurde der Etat sür 1981 mit 56729 Lit in
Einnahme und Ausgabe einstimmig genehmigt

·- Jahresfeft des Gaunerbandes der memelliindis
fthen«Franenhilfen.« Und wird geschrieben: Am

.Sonn»tag,»dem 2., »und Montag, dem s. August,
feiert der Gauverband der memelländischen
Frauenbiler sein Jahresfest in Nuß. Der Gau-
verband.-ladet alle Mitglieder und-Freunde der·
Evangelischen Frauenbilfen dazu ein. Der Lehr-
gang in Memel must leider ausfallen; dafür wird
sich die Mitgliederversammlung am Montag in

 
20.30: Leichie Musik. 22.:?" '

 

Höhe, in der es flog, war es sehr gut zu beobachtet«-»

nee- Measei icpgs sie-sammelte sich-auf oea Straf-eu-
eiue große Menschenuiengej als das Surreu ders
Motorekatcs udrdlicher Richtung-Fernehmbar wurde-; ·
Von den ’Straszen,«ans den Fenstern »und von den ·-
Diichern wurde fsdeesnftriese lebhaft degrtisik als er,

weiter Tflog,- nnd zwar etwas seewiiris. werden auch «
diefGinwohrier deke Nehrnngsottsthastenc pur-allem «
aber die in der Ostsee habenden Gäste der Nehrnngsaf -
bitder das Lastschiff gut haben -" betrachtenrdnuem .

liche Bücher und die Kasse geprüft hatten, gaben den «

Die Wählen

schußmiiglieder R.« Hin-stier, Richard Tillott und- 
  
  

 

  

  

Freitagd , den si. Juli 1931

Dame und Verlag von O. M. Sieb-et meinem dann-thut Aktien-Gesellschaft

Ruß bis in den Nachmittag hineinziehen. Die Ab-
sahrt von Rusz zum Bahnhof Heudekrug erfolgt
um 5.80 Uhr nachmittags. Die» Evangelische
Frauenbilfe will z. B. Frauen in der Gemeinde, ob
arm, ob reich, ob jung, ob alt, gewinnen und in·
rechter Haus das Evangelium gegründeter Ge-
sinnungsgemeinschaft stärken. Echt christliches Fa-
milienleben und christliche Jugenderziehung will
sie durch Beeinflussung der Mutter erhalten, stir-
dern und neu beleben. Ehristliche Liebesarbeit soll
jedes ihrer Mitglieder üben in irgend einer Form.
Jn der Vereinigung evangelischer Frauenverbände
hat sich die Frauenbilfe mit allen anderen evan-
gelischen Frauenveretnigungen zu einer Organi-
sation zusammengeschlossen, die nahezu zwei Mil-
lionen Mitglieder umfaßt und die, grössteFrauew
verbindung der Welt ist. Gemeinsam mit anderen
evangelischen-Frauen igleicher Richtung willdie
Frauenhilfe evangelisches Tatch«ristenium".zur För-
derung des Reiches Gottes —an vErden erwirken,
pflegen und dem Ginzelmitglied zur Pflicht machen-

« ·- Generalversainmlung des Hans- nnd Grund-
besitzervereiussliemeh Wir werden gebeten, auf
die Generalversammlung des Hans- und Grund-
sbesitzervxereins Memel, -. die am Freitag, dein st. Juli,
"8·Uhr abends, im Schützenhaufe stattfindet, hinzu-
-weise"«n. Auf der Tagesordnung stehen u. a.: Rech-
nungsbericht und Entlastung, Borstandswahl und
Aussprache über — Wohnungszwangswirtschaft und
Aufwertung. ’ -

«- cinbrnchsdiebstiihle In der Nacht zumsliitts
woth wurde· in dem.Büroraum des Kaufmannes
Marias Spitz, Roszgartenstrafze lo, ein fsinbruch
verübt. Der Täter hat den Büroraum mit einem
Nachschliissel geöffnet und die Geldtasfette, in der
sich aber kein Geld befand, durchsucht. Gegenstände
sind nicht enwendet worden. —- Jn derselben Nacht
qurde in dem Verkaufswan der Lietuuos Erspar-
tas,«.Simou-Dach-Straße Nr. 1, ein Ginbruchsdiebs
stahl verübt-Der Täter hat mit einem Siemmeisen
das Fenster geöffnet «und den Raum nach Geld
durchsucht Eine Schublade war herausgezogen und
mit durchwühlten Papieren auf den Boden ges--
worer worden. Da der Ginbrecher rein Geld fand,
begnügte er »sich- mit etwas Fleisch und einer
EileinerenIMengequrstwarem die er mitnahm. —
In derNacht zum Mittwoch- in der Seit von 12 bis-
-1.Uhr, sind,-von.der.Bleiche der Frau Jaguttis.
Bommelsoitte -196,- u. a.
Herrensporthemd -—mit Kragen, ein weißes seidenes
— Herrenoberhenid mit-« lila Streifeni drei- weis-seidene

ein weißes zseidenes

Herrenoberhemdenlx mit länglich eingewebten
Mustern, « fünf zu den Hemden passende--.siragen,-
sechs Damentaghemdew drei davon Handarbeit aus
Deinen (Locharbett)- und drei mit-Seinem ,;zwei
Herrennachthemden, blau besetzt, zweiweißexpderrens
trikothemden, zwei Damenunterröckex mit Spihen
Der Diebstahlwurde während des stärksten-Regens
ausgeführt Der Dieb mußte, um zur· Bleiche zu
gelangen, von der-Straße aus einen-zwei Meter
hohen Zaun übersteigen. Die Kriminalpolizei
bittet über den Täter und den Verbleib der Gegen-
stände um sachdienliche Angaben. ’

KirchenzetteifiikMeinei . - « «· «
Iabobuskirchu Sonntag, den 2. August, sit U r:

deuts ersGottesdieuft P r. Schernus, Itzt r:
litan cher Gottesdienst, lfr. Schernus. l7758

Otandesamt der Stadt Meiner
1 s oomsQJuli Isdt « v v

Gebo ren: —Ein.Sobn-: dem Monovolangestells

 

. ten Aus-as Koegst vonfhier..
, G est o r b e.n:· Hausbesieerwitwe Waden-ans

» Loreng geb« Lorenz, 68 Jahre alt, von hier.

Der Hi des
..Graf . Mike-its

aus sum-r Polarfaiirt Das Luft-
ichiff landete bei Franz-IMM-
Land neben dem rufsischen Eis-

Ploft nni ils-n aus« Der weitere
ca des »Grauscppclin" ift m

.:n!c1erKorteges1rich-ltangegeben

 

breche-: »Malngin" und tauschte 

Beilage Ue. 126

Schotfengekikdt Memel
Mit Fusstritten .,traltiert.« Ein Arbeiter war

angellagt, einen alte-n Mann schwer mißhandelt
und mit Füßen gestoßen zu haben. nfolge der
Rohheit wurden dem Angeklagten mil ernde Um-
stände versagt. Das Gericht vernrteilte ihn zu
zwei Monaten Gefängnis

S rits nggel. In einer Nacht beobachtete ein
Grengpolgxbeamter ein Motorboot, das durch die
Karlsbrücte die Dange hinauf fuhr. In dem Boot
waren Säcke-, die ihm verdächtig erschienen-. Er rief
das Boot an. Das Boot fwuote aber erst, als er
einen Warnun sfchuß abgab; gleichzeitig bemühten
sich die beiden nsassem ihre Ladung schleunig-se ins
Wa er zu wer en. Im Boot befanden sich zwei
Its r aus Karl-eltbeck, die angaben, sie wollten
ihren Freund in Vommelssvitta besuchen. und daß
sie die Dange herausgefahren waren, um hierbesszer
lasndsen zu können-. Sie bestritten, irgend etwa-s
zwischen der Karls- und- der Bdrsenbriicke versenkt
zu habemwvllsten auch nichts von prit wissen-, ob-
wohl das ganz-e Boot nach Sptit w « Die PWEV f
b st u ten darauf die Dange ab und fithten
mengeZtethakkke mit Spritkannen auf. Es noareti
etwa 20 Kann-en zu se 10 Leiter Sorii. Vor-Gericht
er '?lten »die beiden Angeklagte-is dieselbe Ge-
schäg e wie den Polizeibeamten Das Urteil lau-
tete auf sie 7000 Lit eventuell» für e 50 Lit 1 Tag
daftj ferner aus Ginziehungdes ge ndenenssS rits
unddes «Mvtorboois. —- Die zweite Spriigef ichte
war. recht -mnsterids. Eines Tages waren » drei
Männer nach Deutschland«gefegelt,.um . Mag-el-
warezu holen. Kurz darauf meldeten fiel-.v wei der
Leutexbei der Mkemeler Polizei und gaben ander
dritte Mann hätte fich, bei der Mckfuhrt stark be-
irunienund wäre tiberBordgefallen und ern-Tun-
ken." Die Leiche ist bis heute noch nichdgefundens
die Geschichte ist sehr merkwürdig) "zumal der Ese-
trunkene viel Geld bei lich gehabt haben foll,- Diei
beiden Männer hatten sich-jetzt wegen-Schmuggels
u verantworten ·Das Urteil-lautete »auf iexsbv

sit eventuellfür 20 Lit einenTag Hast-und1500.Lit
Werterfatz. . » « » » U M

Ver ' egeu das Wohnungssefedssfiii r -
ter« batkedgsng Dachkammer als- Yohnungx sapper-
miete.t. Dies-ist nach den Bestimmungenznicht ge-
stauen-er wurde zu 20 Lit eventuell Yo zwei Tagen
"Baft«verurteilt. —- Gin anderer Arbe tue-hatte seine
beiden-« Zimmer vermietet und wohnte selbst in der
Küche. Im ersten Zimmer wohnte ein junger
,M.ann. im zweiten Zimmer wohnten mehrere«
junge -Nädchen, die durch das erste: immer durch-
gehen mußten, was gleichfalls n » gestattet-ist
»Das Urteil lautete aus 10 Lit ebentilell einen-Tag
Haft-— - - « ·

neues-ankern ein Dienstmädchen , baue ihren
-vertragli(he’n«Dienst bei einem Beste-er ohne Grund
verlassen Ein anderer Besitzer hatte das Mädchen
ohne Ablehrschein eingestellt Das- Dienstmädchen
erhielt eine Geldstrafe von 50 Lit, der Besinereine
solche von 20 Lit euentuesll für ie 10 Lit einen Das
sGefiingnisy s v i«

Ochdffenaericht spenden-im ,
. e Der Beste-er Leonas S. aus Traun-

piSbeMn ERNST Januar in Nattkischden auf der
Müsble.. Bei der Michfahrt bemerkte er, da auf
see eure im Schnee eine Piave-deck- Iag. sie
Decke war von einem Pferde, das unweit seines
Fuhrwerk-s stand, herunter-gefallen Da kein
menschliches-Wesen in der Ruhe-zu se n war, nahm
S;« die Gelegenheit wahr, hob die evdedecke aus
und-versteckte sie in seinem Wagen Der Diebstahl
wurde jedoch ooneinem Müller bemerkt. Dieser
machte den B whlenen auf den Diebstahl auf-
merksam, »Die erfolgiung des Die-des wurde fo-
fort aufgenommen In Wcheiten wiss-R pr-
eingeholt und es wurde vhendie Decke abgenouunen
Gage S. wund-e Anze e erstattet und-vom Amts-
gerichi v·25eni)ekr:«iug ein" rasbefehl liber do Lit er-
lassen. Gegen dies-en Strasbeiebl legte S. Einsarsu ,eh
in s und wollte-freigesprochen werden. Er be-

slemwtete die Pferdedecke von der Suangehlsschen
Mühle nur deshalb mitgenommen zu haben unt sie
später als Funkdsache abzuliefern Seine-Angaben
er" ienen vollkommen unglaubwürdi , sie wurden
an durch die Beweisanfnahme w erlegt. sDas
Gericht hatte auch nicht den geringsten Zweifel an
der Schuld des Angeklagten und sbeließ es bei der
im Strafbefesbsl festgesetzten Strafe von-do Lit even-
tuell sfiinf Tagen Gehn-guts

 

«Lusiige Geschick-ten aue Osten-enden «
Auf dem Gute M. bei D. war der Obevfchweizer

A. gestorben In dem vom Eleven gefuhrten Wirt-
schaststagesbuch war am - nächsten Tage unter der
warii,,Albgang an Naturalien« zu siefenx »Gehst-eher
A. gestorben.«s . ,

Ein nsiffdger alter Arbeiter namens Schward
hat einen Sohn, der tiber mehrere unebeliche Mu-
der oersiigt. Die Mutter des einen heißt Weiß;
darüber befragt, wie »die meine ißt, sagt der Alte:
»Gerda Weiß mit e bißcheSch . rz damang.

« I-

Ein ehrwürdiger Pfaroherr erteilt einem jun-gen
Kandisdaten gute Ratschläge, unter anderem be-
schwdrt er ihn, ja vorsichtig zu sein in der Wahl der
Gattin-« die Ehe-könne eine gar bose Suope ein«
Daraus der Ksandidan »Es-oben Sie etwa ein aar

. darin gefunden?« Mit einem schweren Seufzer der
Psarrs err: »Mein lieber Herr Kandidah eine ganze
Perü ei« .

" T« uns see avchschulej« Eine Schale-an soll S- en-
uber·eit"u: Sie hat das Mißgeschick, daßrin lb-

stzertigeskSetzei auf die Erde fällt-« und fragt schlag-

Mf VERMESisseißtsiikksåsåw W.- e au r ( .
« Denn n fAus der-«Georgine«.i
 

Geschäftiiches
« Allen Geburtstagskindern herzlichen Glück-

wunsch Das ist aber praktisch eingerichtet! Mitten
im Saison-Ausverkauf der Firma Sizii-Sohn s:
Eifenstädt Geburtstag! Das wird ein Ereignis
fein ». . . jetzt wo alles so billig ist. Schon für wenig
Geld kann man dort die schönsten Geschenke be-
kommeni Die niedrigen Ausverkaufspreise machen
s- auen Grummet-den Ieicht- s W

 
 

 
  



 
 
 

  

Memelgau
Kreis Memei

bi. Preis-illa Juli. fsBeinabe ertrunien
wäre am ensiag der 11 Jahre alte Sohn de
IFischserwirts Johann Naiuiokks Der Knabe hatte
sich zusammen mit einem Freund in einem Hand-
kahn befunden. Dabei iel der Juer aus dem
Segelsahrzeug und ging unter. Als er wieder s och
lau-, war der Kahn schon weiter abgetrieben rst
nuch einer Weile gelang es dem im Awhv zurück-
gebliebenen Knaben, sich an seinen Freund, der
schon völlig erschöpft war, heranzuavbetten und ihn
aus dem Wasser zu ziehen. Dieser Vo all spielte
sich vor den Augen der Mutter des tin n ab die
vorm Lande aus hilflos zusehen mußte, wie ihr Kind
Kisthf Tode dtes thrsiäkgng Kaufe-Revision aber

en onn e, a - ie« a te weit
vom Lande ab befand tm

stahl] Würzlich wurde der Jakob ed-
weik aus Daubern das ahrrad, arke «Edelweisz«
mit ichioarzlackiertem · ahmen gestohlen. Redtoeik
hatte das Iahrrad svor der Gastwtrischaft in Gast-er-
gischlen fteden gelassen -

sitc«.siititifchke ZitJulisidntwtisierun s-
genossenscha t.1 Kürelich ist hier eine ni-

-w(isfer-ungsgenosfens st der wie-Wiesen mit
dein , is in Protnis ken gegr ndet worden« Die

Sizii iiifilu bewiifaii »Willst sitt-«--» - -enun« e neo un-
oon önirvässerungsanlaaem «

 

« ersinnt-each n. fiel-onu- le.1 Vo-
eini er Zeit ist dem Yrbeiter nas e s d
osi Tau Bett r Lapi-cui in M «
sieht, eine T the e mit einer Kette aus
entwendetworden . ini e Tage später ist dem Ar-
beiter- Ixtanas Jan-« e eins.
Basther im Dienst xteh . eine blau
hose aus seiner Ida-armer ’ ohlsen worden«
Als Täter Kommt ein - obeiter etras Zebraustas
VIII-F- kaer bigxüeieeiziem scheidet-Eisen Jagettiänd

. e e wa, ones-,n sa-Wsssssi » ; ;t » T «en »nen,werngeeen, vleiir
nächsten polizeistaiion ou melden. ch- he

« Kreta oeodelrug ,
ist« Personalunion do. Juli. sBes

von O muggeleoares Dieser age« beschlu-
nahniie ie Polizei im Cz efzefslusi einen Rathe-»in
dein sich eine großere Menge muggelware de-
fairdz Zwei Personen, die die sare befürderten,
wurden verhaften »

rasue Breesdess

de Meisen- 2o. Wi. tuuiali —- atra-m
visitation.] Von einein sbedaruerlichen Unfall-
wurde der hier wohnende G. betroffen.« Am letzten
Montag war er sbei dem hiesigen sillisidhilsewbesiizer S.
beim Schiwdgfchneiden beschäftigt Unaliicklichers
weise geriet . dabei mit der linken Hand in die
Krei iige, so das i der Daumen vollständig ab-
oeri en wurde . wurde in das Seel-ewiger
Kranken singe-liefert —- Olni senten- Sonntag
fa in er esioen Kirche die diesin Kirch-en-

. vi iatison i, an der auch Superinie ’ ,
idendekrug teilnahmn Durch Darbietunaen es

sia Posaunen-does wurde die kirchliche Feier

weniger erW e
Bee diente dies bereit-» als I det ist-et
we kann, auch in diesem re « Pest -
sie u. Was das Kernobst ewch m-ile tmf tfe
bete , seyn-its die dies-läg e« Ernte inierder

rü e «
MAY-ab- auch Mär-II

Wild-in doch lebe ritt a
eTeiF derivi Pf :

XVIwa n ae reichen-at su- v« « — . en ngienfern-Mr- ZEO im- s nat kif-- - , ·, e . n« . er-
iMx ou minn- Snoeamsensisno ei .
so dass man im samtnen-den Herbst wohl wie er ges-
dmtngen fein wird, den oeruichieten Mel-anm-
besiand durch Nenaiwilanaungen - essedeux —- Diz
Heuernie kann in ’ der Weil en ,
bereits als beendet bseichnet werden. Die -
Tenzeit bis sum eginn der bevorstehenden

   

L Die Felle-let s s
jrier Lavinia Maria«-l
Roman von Ernst Klein ,

lcopyrlsth by Ost-l Dom-ker- Veljlas. Berlin W762

e. fortqu dlmädkuait verboten

; Der Coroner fuhr mit allen Zeichen des Schrec-
kens dazwifchen O -
fttb»Aber das ift ja — —«, flüsterte er Mr. Grif-

öU« .
Dieser hob jedoch abwehrend die Hand.
»Herr aber schüttelte den Kopf.
»Nein, Herr Suoerintendent —- ——« antwortete

er, und man sahihm an, daß er fith seine Antwort
wohl überlegte ,Gro , blond —- —? Nee —- —-
Einmal habe ich eine londe gesehen, aber die war
kleis —- — so ein Bilanzen —- -« .
» ann mußte er die efchehnisfe des Tages er-

zahlen. Vom Morgen an. — «
Der Herr Graf hatte wie gewöhnlich bis Mittag

geschlafen. Nach ein Uhr war ein Telegramm e-
kommen. Von wol- Von wem? Nein, das wo te
Beet nicht. Immerhin konnte er an edeu, daß
diefes Telegralnm von größter Wichtig eit geweer
sein mußte, denn als der Herr Graf es gelesen
hatte, sprang er mit beiden Füßen zugleich aus dem
Bett und tat sehr vergnügt. Viel vergnügter und
leutfeliger, als er für gewöhnlich zu sein pflegte.
Ja, er hatte ihm — Bert —- einen herablassenden
Pufs in den Rücken gegeben und dazu gerufen:
»Vert, alter Esel, heute mache ich den größten Coup
meines Lebensl« Ja, das seien seine Worte ge-
we en. So und nicht anders. Und das Telegrainm
ha e er dann an einer Kerze verbrannt Ja — und
um fünf hatte er ihn für den ganzen Abends-be-
urlaubt.

Mr. Griffith sah nachdenklich drein, als Bert
» ....s.ei.ne Losiaae beendet bitte

tiimccn in Hin-M

der bei demselben ,

des Zwraaickae sachdienlich-. sin- X

slagnahsme

oggenernte benutzen die meisten Besitzer, unn sich

     

 

 
 

aus den entlegen-en Tiorsibriiihen nfit Dorfosorrat
für den kommenden Winter zu versorgen. .

Kreis pogegen
sit. Gage-ern w. Juli. fserladeiberichtl

Es wurden gestern 44 Rinder und 8 Kälber ver-

ladem Man zahlte für Rinder 0,40-—l),65 Lit und

für Milber 0,do—0,70 Lit se Pfund Lebendgeioicht

sie, Tiuifierm do. Juli- lBienienschwarm

überfällt eine Kuh. Ein Bienenschwarm

übersiel eine Kuh und dra e ihr etwa 1000 Stiche

bei. Es gelang zwar, das Tier am Leben zu er-

halten, doch hat es verworfen. Dieser Fall dürfte

vielen Imkern zur Warnu dienen nnd sie veran-
lassen. sich gegen etwaige Madenfalle zu versicheru.

sk. Milde-nach do. Juli. [Studenbrand.1
Bei dem Gchneidermeifter Kruwinnus entstandein

Stubenbrand, bei dein für etwa 400 stit Kleider

» « verbrannten bog-. beschädigt wurden. Der Brand

s nat-rannten so. Jan Je set-cost »so-. - W
m .

entstand dad beim Brotbacken ein zuge-
mauertes Of Mach-durch das im Winter ein Rohr
eines eisernen Ofens geleitet wird, ausbrach. Nur

dadurch, daß s» der bei der Arbeit saß nnd den

Brand früh-entdeckte, sofort an die Lofchung ging-
ist ein großes Mndunglück verhütet worden.

« sk. Stonfschkerr 27. Juli. lVer la deberich t.f
Es wurden heute verlaidem 52 Kälber-, ls Rinde-e
und il Schafe. Für-Mildere zahlte man 40—70 Cent.
für Nin-der sit-Cis Cent unid für Schafe O Cent ie
Pfund Leben-dgewicht.

sk. Gnddem so. Juli. lFahrradmarder.l
Von der Gastwirtschaft AS wurden den Ma rern
Haafsuizkamonen und SchiluaEtubbern die abr-
rltder in einem Moment gestohlen. als ffe für rze

Zeit das Lokal betreten hatten. Die- Ermiiteluns
sen nazh den Tätern find im Gange.

seid Iawspowiltem So. Juli. lDiebsttihlr.s
Jn der lebt-en- Zeit find hier mehrfach Diebstithle
ausgeführt word-en. So wurden dein B r
iliieorgv P. aus Neumeilen verschiedene Lebensmittel

« . Dem Besitzer Au entwendeien Diebe aus
»dem eller acht Scheffel Kartoffeln sluch den
Keller des Besitzers rirowx sucht-en- Diebe auf nnd
entwendeten daraus a ein und andere Sachen.

W
Beim-Baden in der Mel ern-unten
In den Vormittags-stunden des Dienstag badete

get Zellfioffabrikaobeiter Frass Beter mit seiner
- rau irr-der Meiner aan Engel erg tu Tilsit Etwa
drei Meter vom Schichdaum entfernt ging Beter
plötzlich unter und kam nicht mehr sum Vorschein
Die Strand-wache und die sofort bena ichiigte

Hafen- und Schiffahrt-poltert bemühten sich um
den Bemnslükdtem der auch nach einiger Zeit her-

ausgehoilt werden Mute. doch hatten die mit drei-
li r Hilfe und unter Willen-ihm des Sauer-
st apparates der Jene r zwei Stunden lang
au eftishrten Wiederbelebungsverisuche keinen Gr-
ifng mehr Der Ertrunlene war erst ss Jahre alt
und hinterltiszi feine Frau und ein kleines Kind,
das sich eben-falls an der sBadestelle befand, als der
Vater den Hob sand.

- « Beim-fein in Tillii
vor einig-en taan wurden in eae Munde

Krankenhaus in stilsit drei Personen, der can-f-
inanu PMB-Iwane M, seine Unge-

stellte, Mein . warnisonstrade od, nnd est
Fräuleins wert-ad ch» oae vernommer on .

Odem ·
Wegenbllleikicfgabe der ncht verlaufe sofort

Mike-up EITHER
a

vdål Bügel

Jüngeren

Vom l. S-

Pistol-

MWEI ils-«Hofbauer-,

tätig war, unter Typhusvekliacdt entgelteer Bei
Kaufmann B. und seiner Angestellten Sch. hat sich
der To husverdacht bestätigt Da keine weiteren
Erkran- ngen vorgekommen sind, dürfte der Ty-
phus-lind bereits eingedämmt sein. «

Orphfeuer im Verkeevekpflegnngsamt
Tilsit

schw- Tilfit, 30. Juli. Am Montag brach auf dem

Gelände des Proviantamtes in einem der grossen

Schuppen Feuer aus, das bald auch awf das große
Körnermasg in übergrifif Die Flammen fanden
in dem ir nen Heu und. Stroh reichliche Nah-
rung, sso daß die Feuerwehr dem Riesenlbrande
g enüber efast machst-los schien. In dem großen
Seåuopen b sanden sich 800 Tonnen Prefzfiroh und
430 Tonnen Heu. Zur Bekämpfung des Brandes
wurden die Wehreu des Proviantamtes und auch
der Zellstosfabrik herangezogen Desgleichen fette
man zwei Züge des Reiterregiments ein. Nach
einer Stunde war die Gewalt Ides Feuers ge-

brochen. Als Brandursache wird Celbstentzsündiunü
angenommen

Gwßfeuer in Reidendurg
Weeu sBko ider braut-

« LWie-o oFo XII-Feenwan «
In der Nacht Dom Mit entstand in dem

Warenhaus Bukofz e r in Nei enburg am Markt
ein Brand. In knapp einer halben Stunde fiand

 

das ganze Warensaus in Flammen Dad»

griff dann über ans das liule angrenzende
bargrundsisdck des Kaufmanns Vieh

eu?
»st-

l tin-d auf das

rechte anliegense Nachbaramudftuck des Uhr-nackter-
Auch diese beiden Grundstücke wurdenI .

Welcher wen win- mi etwazum teil vernichtet. Der
150000 Mark geschätzt

Freistaat Vanzig
« Dauziz so. i. Mord

letzten Tage »von ein Lege
fchen Kranke es, Richard Krug, in seiner

Miit-F in der ttcheraaslse ist tot ausfg nden.

Die Ia estatedsnierdmale ießen daraufs toben,

daß Krug evmorsdet worden ist. Vorher mufz er

Evmsordete einen heftigen Da nett dem M
gehabt haben. Krug wies am
sfungen und am Halse Kratzquen aufs die durch

Fingerniigel aufgetratzt sein müssen. Munde

Ihn einem der
fes des Städtl-

 

in M Mir-Mit «- sing-listig- apoen on gen -

Kritniualpolioei lassen die Tatbestandsmeremale

a einen Mord auf sepueller Grundlage schließen.

Unitter dem Beobacht, an dem Mord mit schuld Fu

sein, wurde eine Ali Jahre alte Mmacherin Loiie

St» die bei Krug zur Uniermiete wohnte, ver-

Mck. -

Ein Wndigen W hat tin Statt-decken
Straschfkidcranufchin ein D an zig e r Auster linii
der Angel gefangen

 

Mit
lttlltusnssm « -

 

Lamms-so Jan
Todiiche uuiaae durch Gewitter

. d. Die in den letzten Tagen über ve chiedenr
Teile der Provinz nieder egangenen ewitter
aben ausser fchwerem Sach chaden auch mehrere

enschenleben als Opfer gefordert. So wird aus

der Gemeinde merada ge eldei, dass in dem
dortigen Dorfe Ustroniai wii rend eines außer-
ordentlich heftigen »Gewitiers der Blih in das

Wohnhaus des- Landwirtes Juodvalkis einschlug
und den sljährisen Sohn des Landwirtes sowie
eine Ilfährige echter feines Nachbarn auf der
Stelle tütetr. Der durj deu Bliys lag ent-
ftandene Brand konnte von en Dorfbewo nern ge-
ldschi werden. Die beiden getöteten jun en Leute

waren Schüler der staatlichen Kommerz chule von

gar-ask -»— Auf einein Felde in der Nähe des itn
, reic« Kejdani gelegenen Gutes Antavole traf
ein li schlag die beim Kartoffelgraben beschäftigte
rau ed Landwirts Stafkevicius, die ans der

« telle getötet wurde. Eine -zweite in der Nähe
befindliche Frau wurde gleichfalls vom Blithges
iro sen, konnte aber von herbeigeeilten nis-
arbe ern wieder ins Bewußtsein zurück-eraer
werden« — Heu dem Kirchdorfe Oe liunai zündete
ein Bli n Turm der dorti en Kirche an-
welcher ald in heilen Flammen and.s— Nur dem
tatkrä tigen Eingreifen der Dorfbewohner und dein
bald aran ein etzenden starken Regen ist es zu 

Tietnmenhosl " Cup- iim exem, «
W .

istchii ,

Fiiseukseiifle « sittlide usw stillt-n
ges egw deibohetasolm sucht

W(7737 t , - , -alt-meansI for oder n
t-
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»Wie sieht der Herr Gras ausf« fragte er nach
einer Weile«

Bert geriet förmlich in Ek afe.
»Verdammt — halten zu naden. Herr Gut-er-

intendent — er ist ein hübscher unge. Leicht bes-
greiflich, daß die Weiber wie wil nach ihm waren.
Er ist nicht sehr groß, schwarz, mit so lne kleinen
Värtchen just unter der Nase. Na, und ände hat

- er, fein und« weiß wie von einer Fran. Und
Augen —- Augen — —«

Bert konnte nun zurücktreten mit der Inf-
forderung, sich am nächsten Morgen für die Unter-
suchung des Coroners bereitzuhalte s

Inzwischen hatten die beiden De ernve die der ten
Chef von der Zentrale mitgebracht hatte, die ganze
Wohnung von oben bis unten untersucht. Ihre ge-
samte Beute bestand in einem wohlgeordneten
Haufen Liebesbriefe und einer reichhaltigen Samm-
lung von Photographien schöner Frauen. Mr.
Griffith gab Befehl, alles zusammenzupacken nnd
in sein Büro zu schaffen.

,- werde den Toten selbst in fein band
bringen", sagte er.

Die Polizisten trugen die Leiche in das Uuto des
Chefs und hielten sie, während dieser selbst lich sum
Chaufseur setzte. Nach kurzer Fahrt bog der Wagen
schnaubend in die Iünfte Avenue ein, an deren
Ende Morlands Milliardärsnalaft stand.

Mr. Griffith war aber sehr erstaunt, als er das
große Schmiedeeisengitter zur Einfahrt weit offen
fand. Der Turhüter lehnte daneben und ließ den
Wagen des Polizeichefs ohne weiteres passieren-«
wie wenn er ihn erwartet hüttr. Vor dem Tore
hielt ein fremdes Auto, und auf den erften Blick
durch die Glastür erkannte Mr. Grifsith, daß in
dem Hause selbst Bewegung und Aufregung
herrschte. Die Halle war erleuchtet, und am Fuße
der grossen, nach oben fuhrenden Treppe standen
ein paar Diener und Mädchen, blickten nach oben
und flusterten aufgeregt miteinander.

Als Mr. Griffith eintrat, kam ihm der Butler
entgegen ein älter-»- Warst-. der iroo der ils-»sicht-

.2-ge:' ««-- ., J 

se streute-ziem-
  

lt beherr chenden susregung nichts non der er-
ha enen ürde vermissen liest die eine hervor-
ra ende Eigenfchast des Daushofineifters in vor-
ne nten englischen und amerikanischen Familien ist.

Er kannte den Gewalttan der Newyvrker Kri-
minaloolizei nicht nnd schaute den sollten Eindrings
ling ziemlichI ungniidig an. Seine Würde sank
fofor in die nie, als er erfuhr-, wer vor ihm stand.

,- ch bringe eine traurige Votfchaft«, fa e Ur.
Grif ith in seiner kurzen, gerade aufs el los-
gehenden Art. »Bitte, führen Sie mich ofort zu
Mrs. Morlandl«

Der Butler machte eine Bewegung des Schrec-
a.
Dir-. weisslich-« ftanimelte er. »ich für te, das

wird nicht Pause sein« «
» arum
«sllirs. Morlimd ist heute abend unvermutet aus

Bad Reddingdale, wo sie sich mit ihrem Tdchierchen
zum Knrgebrauche aufhielt, eingetroffen und gleich
nach ihrer Ankunft schwer erkrankt. Sie ift bewußt-
los, und die Ilerzte befürchten den Ausdrucks einer
Gehirnentzündun . Soeben findet eine Konstel-
iaiion mit Profe or Warfield statt. Jch fürchte, es
geht um Tod oder Leben.«

Diesem llbend war es vorbehalten, deren Orif-
fith noch ein zweites Mal unt seine Fassung zu
bringen. Er starrte den Butter an, als hätte er
ihn nicht recht verstanden Die Gedanken, die er
sonst zügeln mußte, begannen sich in seinem korfe
zu jagen und zu überstürzeir

Morland erschossen im Zimmer diefes Candillaeei
Der Abenteurer selbst verschwundenl Frau Mor-
land plötzlich aus dem Bade zurück, oben in ihrem
Zimmer von tödlicher Krankheit gepackt ufallei
der wirkliche Zusammenhänge eren Fa en uns

noch nicht zu erkennen waren?
, Draußen, in seinem Auto hatte er den Toten —l muntre-g tm-i einein einstw..iilirt «-   
-.——--—-«-.-»-s-x

rd uken da das Feuer nicht auf die ganze
geirrt-e übergrfff Nach Angaben des örtlichen

wird der durch das Feuer verursachte

Fchadendauk Milslglikisit kirschilotDJULezinPdleräcøiitil idee:

eine n. u e e enen
wurde deer Lagdniirt gJalenfkas vom Blis getroffen

und auf der Stellegeidtet « « l

s

li. Ueberfaium Ins dein Viel-Markt in taunas

wurden estern nachniittag-« die Pferde eines Land-

    

 
wirtes eu gingen durch.« Ein loiitliriger
Knabe sie-riet die Räder des Wagens und

wurde schwer d- muete in das ital-nich-
' Krankenhaus werden.

d. set ht nfall. Ia der Nähe der Kauener
Vorstadt la ada ereignete fich ein ichwerer Ver-
kehrsunfalc Beim Ueberholen eines Perfoneni

autos fuhr ein Modorralr auf dem sich der in Kau-

uas wohn sie Lilith-s und ein innges Mädchen

namens S nsdeotieaite befanden. gegen einen Stein-

bauten und schan mu. Beide Fabver wurden hin-

a eschleudert und erlitten so schwere Verletzungen,

dkg sie in das srädtische Krankenhaus in Kannas

einaeliefsert wer-den mußten

li. nah-te eines entflehenen Meter-«
boocheengiefer Tage verseaftete die Orient-calc-

uoslizet in Scham-en einen auu.— Bei der Fest-·-

stelbung der Personalien ergab es fich, daß der Ver-

hafteie einer von den Schweroerbrechern ist, die-1

vor idureem von der Insenanbett tu Pagetsiaients z

flohen find. .

d. od. Dieser Tage oerdsbte in der Vor-

stadt sie-Notar ein gewisser Gifevicius Sewstmsord. .

»Im einem steifer sites ee sich in die bewegen-in

»Da- Letienomüdte -.iourde solltet oon Weis
Wer-I als Eiche gesundem « «

W
Tochterl-. sit dein Wser steu- die

Jst verlatefe eines Streite- ergriff die
des Fleischermeisiere Wischelski der an der Ma-,

«Ye««å«eu to Firma-w XVI-«-u ve e · re. e -J
dad sie in das Mantendaue einaelt eri werden«
mußte J

gil. I. i
li. Oeliiioux do, alt. Ein wütend e--

wordenerSti rs tela der Weide über en«
Miit-eigen and rtsalkans as'.her, dem er

t seinen tplirnern fchwere erletzungen bei-«
. Der Land-txt erlitt ander schweren

inneren Perlehnngen auch mehrere cnochenbeüche,

sp des et in ist-un leiern Zustande ins Kranken-
haus eingelie ert wer en ums-te- - »

sama-zwe-sss Mdsgl-seinen-ooa u e ex o «
u- vierdc Rs im Dorfe ins-tin warmes ten
nantwirtee lia- vor einein he anngaden-den Fluts-
und gest-gegen einen Baum. erf » n rt und
feine wurden aus dein Hagen ge chleuderi.z
sei-de erlitten schwere serlesungem « ie Frau-
smb drei Stunden nach ihrer Auslieferung in« das -

W , linken-band Die Verlet- des Land-
wisrtee sen nicht iebensnefilidrlich s« s «

- d. festlii do. Juli. Getrost-ins Illietnein
der esten Tage befand sich der Oendwiri Ian-
l. Jas mit feitneztI JOHN-Herden qgktwdee

, . e an win«
das Basler u H ertransl · ' c «
    

 

  
     

den utler. Der Mann war feiner cerrfsdaft treu
erge en und verliifili .
Da die übrige ienerfchaft aufmerksam zu

werden begann und sich näher heranfchod, winkte
MDGtxigith Futtsutleåhisnaås sior ddie Türk

« ran e von x«. en tno nicht-
. das «schliuimste,« sagte er. »O e niü en an sich
halten lind nichts verraten von dein, was ich Ihnen
jetzt mitteile. ori in meinem Auto dri e ich«
die Leiche Mr. Morlands, di wir in einem use-,
der N. stra e gefunden habe « ’
»Der But er wurde weis wie der Marmor der:

Saaten unten denen e standen. Er zitterte so·
heim- iaß Mk. Gram ihn am ums paar-.

»Nami, fallen Sie nicht nur« herrs te er ihn.
an. »Dazu haben wir jetzt Feine Zeit. gen Sie
mir lieber wie wir die Lethe ins Haus schaffen
können, ohne daß die Gesellschaft da in der Halle-
etwas merkt-«

«sln der Westseite,« brachte der Butter mühsam,
hervor, ,,ist noch ein kleinerer Ein ang. der direkt
in die Zimmer Mr. Morlands fü rt.« -

Das Auto fuhr rückwärts über die Rampe
zurück nnd folgte dem mit Mr. Griffith voran- »
fchreitenden Haushofmeister Die Tür war aber:
verschlossen, und der alte Mann, den seine Knie
Ffo noch trugen, eilte ins Haus zurück, um zu

n. , .
»Auch einigen Minuten wurde die Tür von innen

aeoffnet, und das bleiche Gesicht des Butters zeigte
sich. Iluf einen Wink ihres Ehefs hoben die beiden
Polizisten di Leiche aus dem Auio und trugen sie
in das erfte iockwerk hinauf.

Oben an der Treppe stand eine ältere, in eine«
schwarze Seidenbluse ekleidete Frau, die so bleich -
war wie der hausho meister, jedoch viel gefasster ,

und ZUZUTZVM L» a t rs. ester, die Wäscheverschließ ritt-«
stellte der Butter sie vor. »Ich habe geglaubt, sie
von dem furchtbaren Unglück verständigen st- Mr. Grifsiih war wieder Herr seiner selbst. Mit müssen, das unser Haus betroffen hats«

— Fordsebunu folgt



 

D e n, Kr. Menal. Piereel e Schanze- B. . «

FBeereiltbergekx Vielleicht id sch wit Gnises Rogolitlnis bei Pazatieitein

Ei o aten, Kr. hebt-einig Me. A. M. XV, Q- Ikb s. Kittel-Bergs am

rechten Team-Ufer-

Etittera Kr. Anmel- Gnise «Schloszberg« sani Gitter Mühle-teils-

Givoiichkn-ntasiin, m. wie-er Scham aus im nur-u Seu- ne

Schweiz-Flusses. Hollach

G illa-den bei Erdschollen Kr. Vogem Reue Preufzische Provinzlab

Diättet m, 101——102 (Oifchinö).
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leises-darin Ie;W Me. Acht-sings- «

iltaszen, Kr. Nemel M B. P. West Dezember-ex
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irnb net-; It. Pages-. Iei- Wssrosz xvtlL
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Aus Greis-oater jugendku
Heut-tu- Ta kauan inmn out iuafii a rea

s tMMIIIMMI M «

Bau aufstrebendeMr .

; Zu Großvaters seiten began- sich Schwaer allmählich als

sedeort zu entwickeln währendM zunächst noch wenig beachtet

. niede. Ein kurz-ec, aufchaulichei Bild, über die Aufwärtseatwirlk

W Schwere-M finden wir im »Deineler- Dampfbook' von Mi-

- ,Vor zwanzig Jahren Mo use IM) bauten wir Schwaron als

»in ausser-ges W Fischerdorf- foit aus-schmeckt- qus womit-iu-
eofeu taro oerräucherteu Hättest bestehend Wie gar andere siehks

Heute darin aus! Das ehemalige Fischer-Rest ist en einein Ort empor-

gebliihh dessen Ruf weit und breit durch die Provinz dringt und in

en Sommermonaieu Besuches in grober Zahl oon nah und fern der-

einng Wo früher Stärke mit dem losen Sande ihr leichted Spiel

trieben, sehen wir jetzt Anlagen, mit einem Komfort ausgestattet, an

denen selbst ein verwöhnteres Auge nicht ohne Befriedigung vorüber-

geht. Die beiden Hotels mit ihren Logierhäusern und Anpflanzungem

namentlich aber auch die Men, von welchen freilich zwei erst ihrer

Vollendung entgegenstehen verfehlen nicht, ans den Besucher einen

ihiberans gänstigen Eindruck in machen. Der Anfang zu diesen Unter-

»1nehmungen soll in der Zeit gemacht worden fein-, da die Kurtfche Neh-

—«kung awrte zwischen KMrg imd Die-net eine Post-streifte zu

bilden, die, nebenbei bemerkt, auch sosmanche hochgestellte Person« zei-

Astiielgelegt hatt Königin LuisezW Lateine Der damalige

Posthaltey Herr B o r m, verkaufte, weil er in seiner bis dahin beklei-
deten Stellung- uicht mehr fungieren konnte sein Grundstlick an den

jetzigen Particulier in Memel, Herrn Gröger. Letzterer begriff das

Zeichen der Zeit, und der Missi. daß einzelne Familien aus Memel

zur Erholung ihren Wthak bei MMTrachtr ihn auf die

·Idee, seine Richan zu Logierziruerrc für Freude einzu-
— richten, welche anzuziehen er in jeder Weise bestrebt war. Die Gäste

rermehrten sich von Jahr zu Jahr, was natürlich eine allmähliche
Erweiterung der Verliebte-ite- itcr Folge hatte, bis nach einer Reihe
Un Jahren Herr Stellsacher das Grundstück erwarb und zu SW . .

ten besaß- Bei EM.ki.«der Pferdebahwfowohl wie beim ,,-elekt"ri-
dem jetzt wirklich großartigen Geschäft emporheb. In IIWMc

-?ear auch der-r SteuersanW Der ssdmg der letzten Jahre
bewog auch viele Fischer, Beamte-und Handwerker-, irgend entbehrliche
Flaume an Fremde abzugeben und solchean anziebauem Die mit

Jedem Jahre sich erheblich steigernde Frequenz fordert den Speku-

- Iationsgeist zu noch immer neuen Schng heran-e nnd verspricht-
dem Orte gewiß noch eine bedeutende-Neu M« —- Jni Juli
M tonstötuterte sichmtch einst-etwa der, ausser einer
notwendigen Vermehrung und Verbesserung der Badebudkn can
Strande new derW siedet-Wege auch den-Bau —- einer

Herdebabu nach deinW il- fpädereis Ziel ins Auge faßtel
Letzteres allerding- vae vornherei- nicht ohne Widerspruch da sum

Zehe richiigSauf der Gegenseite die Ruhe und ländliche Stille Schwarz-
trts sie besonderen Verzug erhalten weisen wollte Die Pferdebahey

vie sie met jene Zeit gerade in Königsberg Ich immer mater aus-
bante, galt also als Sinnbild eiligera großstädtischen Verkehrs

Bonn-non-
Heute, wo jeder von den sgesundhettsfbrdernden Wirkungen der

-Sonueustrahlen überzugt ist, wo »Sonne wun« an Gesicht, Händen
und am ganzen Körper sozusagen Mode it, braucht in den Spalten

I»der Tageszeiiungen feist eine ,Sonnencur« nicht mehr Reklanie ge-
wacht zu werden, eher ist es nötig, vor übermäßiger Anwendung der
-Sonnenbiider zu warnen. Anders war dies noch vor dem Kriege und
nun gar schon vor fünfzig Jahren, anno 18811 Im ,,Memeler Dampf-
boot« las man damals, gewissermaßen als ueueste Entdeckung einen
kleinen Artikel über die »Wirkungen der belebend strahlenden Sonne«,
;in dern man sich vor a ein dagegen verwahrt, daß die »Damen
und Kinder ängstlich vor jedem Sonnenstrahl gehütet werden, um nur

.ergeedgnermr

 

n nat er- Weuzem des-at zu verraten-» M un Wö-
itnchsrouaiche mir kaiser- isqd wirst-tote einst, wie has :-

. viele aus eigener Erfahrung Jchonxbestittigenrdnstew statt kann ja

Augen und Haut durch Schirme; M nnd Tücher TM swobeP

dami allerdings für die Welch-ed strahlende Sonne-« kaum Inoch viel

Tätigkeitqu ithrig geblieben wären-l »Man versuche es wnr ein-

mal« fchlieht, derjsrtirel freundlich Wer-co, »wir einer

Sonne-eur- Der Saul-trug war denn auch zu Großvaters

· Zeiten, wo solche Unfrufeuo notig waren, eine ,weit anfzerhalk der

Stadt gelegeneund vollig eachtete General-T sz

. »- jin- euumtmjkisn D
Sah-·- w Zuer- 1884 werd« im »Na-cle- Mfrwt« m wei-

herlihuien Turmelproielten berichtet die beide bis auf den heutigen

Tag noch nicht verwirklicht worden M »Es bestand bereits damals ,.

der Plau- OJHtaltar rnit Nord-feil- durch einen-unter derj —
Meere-ge hindurchgefächrteu Tmels und Do·se-r»s.rntt Saldo

Urch einen ehe-solchen zu verbinde-. Für den Taumel Beter-MS

waren durch den Vorweis der eaglifcheuSW Sie Göwardk

set-lich die mbereiterrdeu Arbeiten schon f- reit gesät-drei worden«

das tiefer dk Lanzeit auf sitt-If Jahre angeben mö.js-.»Oriiudemg

eiset TmekbausckWschaft auffordew M sen politi--

scheu Bedenken war bei beide-c Poe-seiten dein Aufcheiu nach dar-als

, Wunsche Versetzt-mutet

Vor fünfzig Jahren wurde in Korn-M die von W- an sich

sehr gut rentiereade Pferdebahn eingerichtet deren schnell-e Aus-

breitung nach allen wichtigen Stadtteilen allerdings von den Besitzern

der Prioatfrchrwerke mit gemischten Gefühlen beobachtet und dement-

sprechend, wenn auch erfolng stark bekämpft wurde. Um dieselbe

Zeit wurde zwischen Zehlendorf und Teltow bei Berlin bereits eine-

von Sinnen-irr Halske wWeelektrifche Straheubahnss
sli u te . in Betrieb genonmera die, nach der freilich sehr ungenauen

Beichte-Hang iuc Memeler Dawpsbook zu urteilen; noch keine

eu, wohl aber eine doppelte Wisse Leitung mitstollkoutaks

schen Osmibusc wurde übrigens schon damals erkannt, M aerade

diese siffeutlichen Vertehrbmittel sich inbelebten Straßen sehr unvor-

teiilhaft bemerkbar machen W da sie nicht den sanft allgemein

geltenden Verkehrsvorfchriften folgen, sonder-i an ihr-en Schienen-

oder LeitunaBstrang gebunden sind. Auch waren die Vorschriften

über das Verhalten anderer Fabrzeuge gegenüber dieer Bahnen-
noch nicht geregelt, so Bass- es z. B. in Klinigsberg vorkommen konnte,

daß ein Fuhrhalter unter polizeilich-ein MSM sein ans denSchieneu—

nebenher Fahrzeug in querW aoxmu durfte, warten-d die Me-
W die nicht ausweichen konnte, geduldig inzwischen solange zu

warten hatte-, lDafz gerade die Straßenbahnen rn der Tat diejenigen

Fabrzeuge nun die von-is morschuftgmaßtg fahren nur dadurch viel-

fach auch die übrigen Wagen zu regelwidrigenc Verhalten veranlassen

können wir in den engen Straßen Memels nnd auf der Bdrsenbrücke

ständig beobachten Ausruf-Kämen geht man, sticht zuletzt much aus

diesem Wdesietzt innrer vMehr zu AntoMusfen iiberg die sich

dem ordnungsmäßiger Verkehr-wild zwangslos Wams Ebenfalls

im Jahre 1881 wurde in sie-mel, wo knien an Strahenbahueu noch nicht

dachte, ein »Regleinents für das »P fe r de sD ro f chkenfuhr -

wes en« erstmalig erlassen, offenbar eine komplizierte Angelegenheit

deren völlige Erfassung erst in nicht weniger als 52 Paragraphen«ricit

insgefamt 76 Absäden mdglich wart Die Fahtpteiie betrugen bei

»Tourfahrten« 60 Pfennige für eine, 75 sur-zwei, eine Mark fiir drei

Personen u. s. s.,·wobei »Tourfahrten« nicht tiber Sprechau, Könige-

wäldchen, Luifetihos er.s.w. hinausgehen durften. Weitere Touren

mußten nach JtemhöherenJZeittarif von-eine Mark an aufwärts be-
zahlt werden. Die Memeler Droschken waren also keine ,,-Taxmeter«,

bei denen die zur Ermittelung des Fahrt-reiste zurückgelegte Ent-
fernung selbsttgtig registriettM ·
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Beter AMICIIII-MEDIUM

dem W W.slszsriss W Arm Irr

riskieren seandgrtier Als-d Mk die Muse-e im

s.JcQtW,Jerkfe-ekenÆW,W mit-fein

MÆMUIW—IWWGUÆ

- MßeaLYoou der seifew irrW-Wwieder sur

« WWgOerMmef Bereiche-W
M--Weei-M hat M suchet-»aus der McW-

gckesegeafmuwww-adDamen-ermess— —
einerswmwaaufarg Steig-ietzt War-tun

Inzwiiiesesgaisn M« ,dre-raeuieasoienwesbti;

streift Nesser Ubbxshsh Ue W -- IdeWe

For-ten Wer-, wäher eigentrichesMortgur Ach

fehlt. Spirits Ind Arge-«qu und weine-at fie den

Verbrannt- wirst-, sind fee dich M in dein fcharfewsener de-

Scheiterhanfend bis zw- " verglüht. Wseid

WXrWu

Mit W. M UHL sti- HW mit-END

Enden (Slbb. 8 d) nnd Artnringe mit TrompeteWMOQ

Der Uebergang von der Idrtferiestattmcg znr

Leichenoerbreunnng vollzist Ich erst-ganz IIM im

Laufe dieser Zaun-hauen er freier cl- eseesiie diese-iW im
Totenan erst langfasc unter des Einfluß der Wagen alt-.

preußifchai Kultur —- rlelleicht such schon durchWe- int- sen

, te-W—- wesen-el-

Mde Wirth W die HlWWUCAN W-

hofes von M GUHUJW Ieise-i Ach Missio-

-Dss Mc MSWMMWGMCI par
von den ihn-gereut Brand-graben: M. III eingemauert-,

die der Hanptwikinserzeit fts.-——11..IhdU M der spit-

heidriischen Zeit (B.—13.sshdt.i angeher such in dieser

Schichtßknd — wtetndetrniltkrren —- MWWUI

Tücher ringt-schlagen in« Holzkäftchen beigefrht worden Tier im
. Gegenst-d en okaalteren Wettern de- swe We

find fie mit Beigaben an Schmuck nnd Waffen getaucht-related Oft

finden sich in einemeinsiseucrakenieirere M Wes-end
Eisengerähsdesfen Zahl nnd leftbareW ein- beredete-.

W. .

Mseid-rächen Wer-blast zsise zus Schwertern-end über

es-W Lasset-soweit gab ums den« kriege-. kostbare-;-W
Wider IMMMOMMMWWMCBWV

sierte Ewige-, Finstersptealeeyfchwrre W, deren Mittel-

.W oft riet-sue ein-qua- iwin waret-terrestr
W« weitsten-arti- «

«Wuc an- eepie Genume au- Ton
oder l Streife-engW»Ist-M send

erfreue Wer fdie die Frauen wohl W «- Ætel tout-if

fehlen fette-. Eins-Barth ist W irr Ins MTM

steifer- ucit verziwieua in einen VogelspfMSchalen-

Jkissi«’). ZU den Werbetsnen zahlreiche Bett-bete von

Treteer nndeeu rosigen Meisters-UMM

frltbfdäwdisgr Pseereu fetten M « -

Alle eneweslslänibifchen Schmuckfachen des sitt-alten

beidnifchen Zeitalrers fallen durch cheessltW und

Schwere ebenso auf-wie durch ihre Were, after-W bar-ver me
nennen-de Form M. so, Iw. Die ine MW gemacht-un

Fibeltypenxdiesed Zeitabschnitte-, fiir den die Tiertapsfsußfibeln (wie

M. LI) unt-ihre Wange spie-Gabel- moo Mahewsiibeluf

. ebenfo bezeichnen-d find wie die Hufeiseufibeln Ghin-säh müssen sitt

den Träger ebenso unbeauetn gewesen fein wie die fchweren Hals-

- spiralen Gibt-. 10b), die man Wer als, Motenikw bezeichnete,
: und die masssioen Haudgeleuskringe oder gar die schweres-, hie zu

If Meter langen,.stslberv1attierteu Schan mit lang herab-

bmmeinden Marter Abb» roth die als meiuollgwdethe
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- — diesmitur « . » » «
s des Memtiiandrs in vorgelchtchtitchet Zktt

f — neu drein kritian sierte Fortsehuug

send-Tarse- fchon es We der UWMt erst-selig

WUNMMMMWÆMQUWU

sRiM MWWsittsaerfcheoerter wehe-if

seid-MW mi. Obi, Jan W oft mehrere im gleichen

KWvorher-uners- Mreichen sich diese Magerscheoerter

M eingqchiageoe WiIfchriftui aud, unter denen der häufig

WeMMMM Fabrikate eines irifchen Gassen-!

WW scheint "Wich stets bei den Brand-

sräieku die Lade absichtlich Moos-, vie Klingen der

Wer eisiger-lit, Mich weniger aus kritischen Gründen

Usde rein praktifchet M,M fie besfer in dieWn

sM Der Reichtum des- Liwr Eiter m standinaoid

fchem Weist ist bezeichnend fOr den Harten Wirinaereiuflnß, der

tu its. Ins U- Wert ten Memlgebiet geherrscht hat und be-.

stätigt ausz befte nufere eiW vorgenommenen Betrachtungen

Mdie TMWdie in diesem seitabschuitt zwischen

Wund dein W-CWW

Vergleich arti den thertern treten auch die für die Bi-

Tinaer nnd Wnifche Zeit bezeichnenden Hufeisenfibein MEij

anf, die, wie schon oben erwähnt, ursprünglich wohl auf gotländische

WMehr-, M aber en dein gebrauchan und be-.
MSchien-Mel der späisbeidnisschen seit in den Wi-

-SoMstchmMeMwuLth-dieganzewtwichs

M der areanM während der ÆerwanderungG

sen M derW ecamixscees sen-net-W gelesen Auch;
sieWwei,-Odephof us vWeheiten fintd in manchem ihrer Teile»

dem Mittagen-Friedhof von Linde-hur- iihnlich; wenigstens legt
Ich auch bei ihnen Der ein knieer Stochweok von Steletdgräsberii

seine« obere Mandngchicht, dieaber vielfach schon so ftark ver-·

W war, daf- die einzelnenOräber nicht mehr deutlich zu scheiden;

Waren.
i

Nicht selten finden sich auch isai Meaielgebiet wie im Samtand in

der Widuifchen Zeit große Ma.sseubeftattnugsoslätze, auf,

denen zahlreiche Tote ansf einem Wägen Scheiterhauer verbrannt

fein müsse-» nach dem Niederbreunen des Feuers hat man die Ge-

beine der Toten nicht auseinandergchefew sondern den Verbrannt-en

ihre Schmqu nnd Was-fein sofern fie nicht schon den auf-gei-

Wen Leichen mitgegeben waren, in die glänzende Asche nachge-,
krochen und das Ganze dann mit Erde über-deckt Solche Massen-.-
grtlber treten dann als große- niit Leiche-Grund und Deigaben durch-!
feste Ufcheupiät e, z. Is. aufpern Gräberfeld von Obekbc in Equ

fcheinm Ihre Bedeutet-m ist noch nicht geklärt Es ist dendbay

dass sie ale gemeinsame Beste-Magen zahlreiche-: in einer Schlachtx

gefalle-cer- Meger zuserbltireu M, ohne daß ee jedoch bisher möglich-

wäre andere org Wwüchteitdgrtinde das-irr ins Feld zu fuhrerr.x

- M gutem Grunde wurde eingangs das Wer Gräberfeldx
Neu-r Memelkultnk gehörig bezeichnet Denn die Unter-z

ist-de gegen die gleiche-inac- anpmßaoen Graben-endet smd iu diq
Amen irriugend Während man iru Preußenlansde fchon fett detnj
Mr des 4. Wes»die Toten ausfchlieftlich orrbrsennt, Ws
ten Das-den Gebiete der Messeer die Körper-Gestaltung auchf
»Wer-risi» s» wo g. Jud-runden onna-. Dek große- Gegen-i
M gegen die alwreuhdschc Kultur des jüngsten heisduiisrlän Zeitailtersi
zeigt sich jedoch tu der Tatsache, daß ism Gebiete der Meldultur dies
ursprünglich and Osterw sicheer Fibelcsormern wie dies

Armbrust-Rhein mit Tierhopsfnß Ghin 88), die Arnrbrufiisprossewi
sibeln fähulich Abb- 78) und tdte Fikboln mit Ringuarnidur (Aibb.7 cis

weiter gebildet und zum Teil ins Nieseuhasfte vergrößert werden,: "
während sie auf ultpreußischem Gebiet mit dem Entde. der Völker-s

muderungszeit (8. Jahrhundert) völlig aussterben Gerade in ihr-ers
ausgeprägt meinelländifchen Formen-weilt zeigt sich Idie für die MemesliI
duer charakteristische Neigung zum Barocken und MassfigWrunkqi
vollen; nirgenle in den Nachbavländern findet sah sonst eine kso gwhej
Zahl riesiger Schmuckkstsiickq die Zeugnis ablegen von dem Reichtmni
emd der Schmuckfreusde ihrer Verfertiger.

  
In Oft-o reu sen bricht die Entwicklung des Schni,« Machte zpjlöhlixhx -
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lind unvermittelt ab; statt der prunkoollen, schmuckreichen Gräber
der Mierwandewmgdzeit erscheint hier mit dein Beginne des
jüngsten heidnischen Zeitalters eine herbe, nüchterne Kultur die den
Männern außer ihrem Streitroß nur wenige Waffen, den Frauen
spärliche Bei-gaben an Hausgerät und Schmuck mit ins Grab legt.
Während sich dag nüchterne, wassenreiche wurdetdnische Zeitalter in
Ostpreußen scharf gegen die voraufgehende reiche Kultur der Vol-ker-
wanderuwaöoeit abhebt, so scharf, daß man zwischen beidenZeitaltern
lange einen Kulturriß anzunehmen geneigt war, bleibt die memels
länsdische Kultur ihrer alten Primiliche treu und entwickelt so folge-
richtig und sprung-los die alten Grund-formen unablässig weiter, daß
es oft schwer wird, die einzelnen Perioden klar gegeneinandee ahzui"
·WMU

. Der Grund stir die verschiedenartige Entwiedlnng beider Gebiete
dst vielleicht den unterschiedlichen äußeren Einflüssen zuzuschreiben,
die auf beide Gebiete eingewirkt habet-. In Ostprensien ist die jüngste
heidnische Zeit ein wassenrlirrendes Zeiialter, wichrenddessen die·
Qltprenßen in beständigein Zweifronteuskriegwichsarn not
die Betrachtung ihrer Nationalität und ihrer Unabhängigkeit zn
ringen haben. Im Morden waren ed die Wilinger, die der Sam-
lundtüste und den Ufern des Kurischen Hasses zahlreiche Besuche ech-
istatteten. Daß diese — wie in Kurland — wenigstens zn Anfang

· zlriegerischen Erohewngscharakter getragen haben, wissen wirand
nordischen Berichten, die hie und da von den erdiiterten Kämpfen

- fgwischen Saniländern nnd Dänen oder Schweden berichten-; wissen
fes auch von jenem großenMinuergräbeoseld in der MbetErm
das uns —- ähnlich dein oben erwähnten Grobin bei Liban— den
ausgedehnten Friedhof einer Wikingertolonie erschlossen hat, die

. vom 9. bis zum 11. Moden am Süde des Ourischen
— Dasses bestanden hat nnd deren Gründung zunächst sicher nicht ans
« friedlichem Wege erfolgt Ist, wenn sie auch später —- ähnlich wie in
, Kurland —- hauptsächlich Haudeldzweclen gedient hat. Uebrigens

. rennen wir ans diesem Gräberde ein besonders interessantes
niemelsländisches Wortftiich eine riesslge flache Armbrioftstbel anit
stiertopssuß fährt-lich Mo. 8s), die main-neu mit einem Wtkingers

. schwert, zwei Mingerlanzem einem eisernen Messer nnd einer Huf-
eisenfibel im Grabe eines standinavtschen Krieger-s gesunden wurde; .
zweifellos ist dieses Stück — ist-wer das einzige seiner Art ien Sam-
land «- mir durch den lebhaften Handel der Wikinger vqu Meinels
land oder ans Durland ins Sinn-laut- gelangt.

Wesentlich schwieriger als nach Norden gestaltete sich die po-
litische Lage der Atltpreoßen noch dem südlich und westlich unaer
den Binnenslantde zu: hier lam es zu beständigen erbittertenW
mit den erobernngslnstigen Pole u, die — wie noch heute— in nu- «

.» unterbrochenekm Drange zur Meeresküfte begriffen waren; Polnische
. Chroniken sind voll von Bernh-ten über die mit wechselndem Glücke
geschlagenen Schlachten, in den-en sich aber die Altpreußen ihre
Selbständigkeit und rationale Eigenart so tapfer zu erhalten wußten,
ja, ihrerseits in so scharfer Weise zum Angrtsf übergingen, daß
schließlich Herzog Konrad von Maswien sich gendtigt sah, um des
gefährlichen Gegners Herr zu werden, den Deutschritterorden
dir-Hilfe zu rufen-, der dann das Schicksal der Alte-reichen endgültig,
das der Kuren nnd Letten auf lange Zeit hinaus besiegelte

Jedenfalls gewähren die ununterbrochenen Kämpfe, in denenIch
·, das alipreußische Volk seiner Nachbarn erwehren mußte, einen Zin-
; haltsounkt für das Verständnis des- -herben, nüchternen Charakters
seiner Kultur während des fümkften heidnischen Zeitalters -

Im Memellande scheinen die politischen Verhältnisse wesentlich
« günstiger gelegen zin haben als in Ostpreußem wenn· wir auch von
fden anfänglichen Kämpfen mit den skandinarischen Erobererngehört

· haben »i, so wandeln sich hier doch die Verhältnisse schnell; ans den
- Feindfeligkeüen erwachsen bald lebhasteHandelsbezieshüwgen, die der
kulturellen Entwicklung bei-der Völker zugute lomsmein .

Auch mit den übrigen ostbasltischen Nachbargebteten
» scheint das Memelllaud tm MW heidnischen Zeitalter hauptsäch-
· lich freundschafllihnachbarliche Beziehungen unterhalten on haben;
» seine Kultur gleicht in diesem Zeitabschnitt der im südlich-en Mailand

rrfchewden vdllig Mhh Id) Aber darüber hinaus lassen sich leb-
ekusltiirelle Beziehungen bis nach Estland und Finnland hinauf

erfolgen; und die lettischen und lttanischen Gebiete haben zahlreiche
chformen aus der reichen Memeldultur entlehnt nnd zeig-en

-·.» ihr im ganzen Wesenbausdrnck nahe verwandt nnd Wo von
-« befruchtet. Deutliche Abweichungen ergehen sich freilich iin
i estattnngsbraiiche, der in jedem dieser Länder ein anderes
Sis- isst aufweist Namentlich halt sich der Branch,die Toten in ans-
seschütteten Grabhügel-i bewehem tu den anderen ost-

- s- n Ländern sehr viel länger als im Mmedgebiet, in dein das
·· net-grub schon etwa um Ehristi Mart von den Flachgräberfeldern

- .-· ··« wird Weithin kennen wir auch aus dem Molgebiet
»ini-gsten«s ein kaiserzeitsliches Hügelng in dem von Bezzens

s eis Hendekruig)«-) Wenn-gleich rdllige Klarheit über seinen Auf-
- nnd Inhalt nicht mehr zu erlangen war, so läßt sich doch mit
«cherheit sagen, daß er wenigstens zwei vergangene Skelettbe-

attungen in Batmisävgen und eine Pserdebeftattsung unter Stein-
-ackungen enthalten hat. Die Skelettbestattungen werden durch Bei-
alten von eisernen Lanzenspihen und Messern in die romische Kaiser-

   
    

   

  

   
  

  

Ieit dotiert Einige um Hügel verstresute Leichenbrandhäwfchen und
grobe ToMäßfchevben mit Fingernagelskerbenrerzierung .können
von späteren Wattungen herrühren, könnten unter Umständen
ober auch älter sein als die Stelettgraber

Isnmiershin rann dieses Nachleben rorchriftslicherHiisgeL
jrabarchiteiktur bis in die Röwische Kaiserzeit hinein in der  

 

ninnittelliaren Nachbarschaft der oftbaltischen Mete nicht befrei-idem
uin so wenhey als ed auch in Ostprenßen mehrfach Weit wurde,
so in der Labiauer Gegend-h nnd tin Mund selbstay in den
MeWWistmunjOochimMWetMnmnbieMe
unserer Zeitrechnnug zur Bestatnma ans Flachuriwerfeldern über-
sogenaeiizwieeszia Mdmwdrivdhoswnwdwts
Pseudonym wmwarteuoemm,ereemaaaar

sich dagegen die gemeinsame Bestattuug mehrerer Leichen im
Mal noch bis tief in die Kaiserzeit hinein «), und in Liolaud
und Estland wurden G mit zahlreichen Besserungen selbst
noch in dein jüngsten heidnischen Zettalter aufgeschüttet »f. such tu
LttaneufcheintstchduddüselgrabbidandenBeginnderWts
Eichen Zeit sder hier wie in fast allen nordischen Ländern snvtt der
Ehriftkanifternng der einzelnen Länder ziisanunewfälld Wien zu -
habend sber gerade das litauische Gebiet ist bisher its-Mitb«
m solüchenhaft nnd unsicher erforscht worden-L duß man ein
sicheres Urteil über die dortigen Besiattnngdbräuchh ihre Dauer und
ihren Mel vorläufig nicht fällen kanns-)

Du- stalturelle Gesicht des Meinellaudes ist in der spätheW -
Zeit cle. bis lit. Jahrhunderts dem der Miit-geregelt fast gleich; nur
fehlt lett dar th sMW WrwtWes-d vix-es
dadtnienersohäwfigwuu RochiunnerlebeudiealtenSchinueb
sornienMIdifort selbstdieleethderwnuiit
Dierkoosfsiß iähnlich M.-8-), deren Anfänge ja bis in die Bdlkers
wandern-damit wedeln-heu- Uederhanot scheint niit dem Wen
des Minoritchen Einflusses iin m Werteine gewisse Er-
siärruug einen-sehen, die sich vor allem in dein Fehlen neuer Sach-
soriueubemertibareinw suchsoreicheSilberfunde wiefiezQB»
atede benachbarten altsndauischen Gebiet Wettbewqu
sind, so bei Marietchosh creib Muts»t, bei Sternes-irrem Dreic
Lock«) und Geliogaliax Atmen-J- fehleus bidher aus dein Meine-l-
·gediet. Esistiwie etnbiachlassenderaltentiraftderineinW
Mute sen-z vor dem Beginn der geschichtlichen Zeit-die
nie da- Reue-geriet mit da Errichtung der Borg Mem-ersp«
rauh den Wie-W nat-ei beginne re ist darstde deg- :.· ,

t unser·gen-de in bit-sen lehren Abschnitt der wMWichen
Blick am www scharf dringt Mr das WMiet teilt diese

« Tatsache Init allen seinenNachbarländern Umnerdlich fließt die vor-
sdsschitbiliche in die geschichtliche Zeit other. Mit der Einführung des
Obristeutmns durch den Deutschrittewvden (2. Hälfte des Is. Mr-
Wid) hdren pldhlich die Bodenaltertümer aus, und an ihrer
·Stelle sprechen schriftliche Zeugnist Chroniken und andere papieche

errie zu nnd

Das pwhliche Aufhören aller Bodenfunde hängt mit deni
Gegensahe zwischen hetdnischein und christlichen-
Glanben nnd Totenluslt zusammen. Die christliche Kirche
verbot es den mit dem Schwerte Bekehrtem ihre Toten zu ver-
brennen oder ihuen Waffen nnd Schmuck wüzugeden nach der Bäter
Brauch. Verboten wird es, den alten Göttern zu unsern; die Axt
fällt die heiligen Wälder, geschmäht und verfolgt wird der Kruste,
der Hoheuriester der heidntschen Götter Beigabewlos reiht sich
künftig Stelett an Sie-lett auf den christlichen Friedhdsfenk reines von

« ihnen blindet Mehr von der Aulis-rt, von dem Leben oder dein Reich-
tum der Verstorbenen Statt dessen zeichuen die des Schreibens
sonstigen Ehronisten f’«) der deutschen Herren —- Mönche, Priester und
Krieger in einer Person— mit der Feder die Schicksale der Länder
ausf, die sie mit dem Schwerte in Besitz nahmen. Es ist freilich zir-
nächft recht spärlich, wassie von der unterworan Bevölkerung be-
richten, und so ist es ein großes Glück, daß ihre spärlichen Nachrichten
zunächst noch Hmiterftsüht nnd bereichert werden durch Bodenfnnde, die
unsWbesser nnd Auf-Wer die Wahrheit künden als die läng-
icheuzdlnfeeichnamgen der deutschen Herrenv die das Schwert besser
als dieJOer zuführenverstanden.

Noch war tu den erst-en Jahrhunderten seiner Herrschaft der
«Deutschdrden nicht so stark daß er in der Lage gewesen wäre,
»das Nachleben altheidnischen Glaubens, althetdnischer Bräuche und
; Sitten in so abgelegenen Meter wie et das Meinelsland war,
srdllsisg zu unterdrücken Und so« lebt unter der Maske scheinbaren ·
thristentunis das Jheidnische Unwesenc wie ed die Ehristenprediger ·
knenuen,noch« zwei- Mtiderte fort und steckt heimlich nnd vers-—-
bargenin manchem nochheute geübtenBot-Manche Noch imJahre
1413schade-est der· sranzdstfche Gosandte Ghtllehert de Lan- -
no us in seinen Reischerichten die Bdgräbnissitten der in Durland
nnd tms Memelgehietausåssigru Bevölkerung mit staunenden Worten
·in höchst interessanter Weise: »Die besagten Kur-sen haben-, oclnoohl J
«si·e durch Gewalt zum Ehristentmn bekehrt sein sollen, eine Seite,
deren Angehörigesich nach dem Tode, anstatt die Leichnain bestatten,

j verbrennen lassen nnd zwar in voller wietdung nnd geschmückt mit
ihren edelsten Weiden- Die Verbrennung findet in einein ihrer
nächsten Haine oder Wälder statt, in denen man ein Feuer and
reinem Eichenholz alt-zündet Und sie glauben je nachdem wohin
der-;Rauch zieht, daß die Seele der Verstorbeneii gerettet sei, wenn
der Rauch geraden Weges zum Hinnnel aufsteigt; kräuselt er sich in-

szdessen seitwärts-, so halten sie die Seele siir verloren.«

Das ist gewiß ein höchst bezeichnendes Beispiel sit-r das Nach-
leben altheidnischer Befiattnngsbräuche in einem
Lande, das äußerlich schon 154 Jahrhunderte zimi Christean bekehrt
war. Wir wissen übrigens rcon ähnlichen Erscheinungen selbst im
Samland, wo die vom Orden dorthin gewaltsam verpflanzten Su-
dauer noch tan16 Jahrhundert ihre christliih getanften Kinder heim-

· lich wieder ,—-abiu·u·ft,en« nnd dem· Feste der ,-Bocksheiligung« huldigten.
Was aber noch sehr viel interessanter ist; ist dieTatsache daß wir in

 

Gestalt sehr eigenartiger Bodensnnde haudgreisliche Beweise für die
verlier- oioiasoen deFMWMrohe-e

" Ed ist wiederum dieRehruuqxdie— wie unt Anfang unserer
seltsaman ans andre-siebten

Mexennndspricht BeideenDorfeStansDüneufri
·«:uenioaldeowischenSar-lau undRosstttenhmdersliegeudeSand
-indensechziaersahr"endedooriaenriaenWerts eigenartige Be-

stattungeu seeWdie schondamals das lebhafteste Interesse aller
Wchithich interessierten Greise erregten-A

Der anscheinend nicht sehr· grobe Friedhof ooti etwa Mtoäiieter
Zimmer-miser est-toten beau- durchweg Daiqu die iu

deigqeht waren. bettete hatten jedoch nicht mehr die inW
»He-der atneeu wundichtlichen Zeit redliche Jena non Wem

sondern waren bereits nach christlichen-iBraucheaus mit Eiseunägeln
Rgas-WSargbrettern Weltt.In ihnen lagen die

ten fangWecht in Menlage, ihre Hände waren—wie es
.ÆWauch gus dein Wer Friedhof du beobachten war — teils
Werder Brust der dein Unter-leih getreuer oder lang an die Körper-

seiten angelegt Ucherazud Mich-send ist es; dass die Toten teils
noch in althetdnischer, teils schon in christlicher Richtung in die Erde
gebettet worein Olltheidnisch ist die Richtung Nord-Süd Mel ge-
wdhulichder Miso Süden liegt mit nach-Norden gerichtetem Ese-
sicht)»W;Mich dieRichtnngWswovs
inkWestem Gesichtnach Osten gerichtet). Nicht selten waren zwei

Bote übereinanderbeides-M; Mrdrei Schichten oon Erwern über-
einander lieben sich nachweisen Unter den verhältnMig gut er-
balleoenStosssfresteu «·der Kleidung fand sich neben Seinen auch
artibered nnd feineråssM· dasznsni Teil farbig gestreift wer

sit-it Mraht undWpiraleii durchsuirlt war. Nicht selten
warenauch Reste mitheuarttger Kopsbedeckungen nachzuweisen. Die
Gürtel wärenhäufig ans bunter Wolle gewebt und gewöhnlich enit

. Wein ssbh tie,·,ks· oder farbigen Glas- nnd Donoerlen besticht;
nicht selten Musen sie auch aus Berti-nein die oiit Buonde-
huckeln oder besetzt waren. Biehrfach fänden sichan den

·· Schädeln noch BEchel blendet oder gdlxbbranner Haare.
Soweit wäre von christlicher Seite gegen diese Bestattuugduveise

tamn etwas ew. M unchoistlich aber xft der Brauch-,
den Toten mit einer vier bis sechs Zentimeter starken Schicht
glühender Holzdohlen zu über-häufen die den Zwischenraumzwischen
Leiche und Sargdeckel anssüllite Es Histeine letzte Erinnerung an
die althechnische Braudbestuttung die selbst man anf der häufig von
Meers begonnenen steht-sung und unter den sing-en- der

begnügen, während anaii deinToten zugleich seineWasssen,

legte.- Das-diese Schmnchsachen vielfachW den in der Midni-

schm M g ichen lo) n« ist der beste is ·Griihetsdes ti. ahrhunderts (wie sie z. B. das mittlere Stockwerk des Liniuhuet
Nu in wmwchuscher Zeit im Magobiet und Wder Mehrung sSräderseldes z ), mit der nnruhigen tauipsetfüllten Zelt der ersten Wiiingev

—· ausäsfiig war Idoch schlagender ist vielleicht der Umstand, daß manche -

dafür, daß wir es enit der gleichen Bevölkerung zu tun haben, die

.an der kurländischen Miste zu finden sind,

·llumerli·i·ngen·
«M z.
den·Frauen ihr Geschmeide nach echt heidnischer Art mit in den Sarg .

»dem Ehrtstentsum gewonnen war und damit auch die letzten NW
sllängeheidntscherBeftattungshräuche erloschen. v

Es berührt eigenartig, daß wir über das Leben der memelländldi
schen Bevölkerung der Eisenzeit bisher nur durch Grabfunde unter-
richtet find, von ihren Siedlungen und ihre-m häuslichen
· L eb enjedoch so gut wie nichts wissen Das ist nicht nur im Mantel-;
Miet so, sondern trifft fast für alle oftbaltischen Länder und Ost-
draußen in der gleichen Weise zu. Ein-Mal gisdieser Mangel daraus
zurückzuführen daß Grubftätten sehr viel a älligek und leichter zu
untersuchen sind ais ausmachen ueoerkeste wegepchichnichciz Sied-
lunasplätze Andererseits besteht auch diesiixdglichskeih daß die vor-
geschichdlichen Siedlungen vielfach auf den gleichen Pan gelegen
haben wie die heutigen Niederlassungen und sich daher unserer
Kenntnis entziehen. Alles, was sich aus den bisherigenM
Magen in Mreußen folgern läßt, ist die Tatsache-, daß man
hölzerne Pfosten-hu user zu bauen verstand und daß aus
Steinen angelegte Herde zur Zubereitung der Nahrung dienten So
wird man vermieten- dlirsen, dasi die Wohnungen der nachchristlichen

-Beodllern·nig des Meinielgebietsvon jenen einfach-en, strohgedechtetr
Gegenden Litanens W
nur unwefeiitlich unter-

schieden halten« Nur die Einrichtung des Her-des und-des Rauch-

Häsusern,-wie sie noch heute in abgeschiedene

« adzuges dürfte erheblich einfacher gewesen sein, als wir sie selbstiu
fden primitivsten Hütten der heutigen Fischer- nnd Landhevöslkerms
finden

Nur in einer Form- haben sich awsfällige Spuren oorgeschichtlicher
Siedcungeu erhalten: inW gener Schloßberae und Bei ra-»
wälle, die diessichwaren Ueberreste rorgeschichdlicher Wehranlmeu
darstellen. Wir rennen heute aus dem Memeliaebiet noch 31 solcher
Schloßbergekh oder Mllskalnisch wie sie litanisch oder altpreußisch —·
überhaupt altbuslttsch— genannt weiden.

Ein Kranz von Sagen ranlt sich noch immer um diese Nuineo
altmemelländischer Burgen, deren Anfänge rietfach in die ferise
Borgeit zurückreichen wogen Manche von ihnen sind schon sotihees
oon Freunden der meinelländischen Borzeit gesammelt worden-X
andere laufen noch heute im Volksmunde um, ohne für die Nachwes
.schristlich festgelegt ou sein. Es wäre eine ungewöhnlich daudhaoe
Ausgabe für die inenielländifche Lehrerschast, den um die einzelnes
Schloßherge gewobeneii aus dem Runde alter Leute I
sammeln und schriftlich niederzulegen, ehe die neue, der Ueber-tiefe-
riung feindliche Zeit ihn endgültig ver-weht Hier wie nirgends I
Gelegenheit gegeben, altes Volks-mit zu bewahren, das in seinen Su-

Herkamen-c m Mitei- ma- We iozi Sinn-wem nicht III-M Neg-UND W M WUWWDW
mehr auszuüben- wagte. So wußte man sich mit chrer soniboltscheu -· Die Arbeit wird sortgeseiiI

 

s) Engel, c» Ein neithistorisches Tasche-newslet- Prnssla-Bericht29, S M
u) Es liegt nahe. die Schmuckarnint der fast nur init Waffen ausgestattet-i

etnsälle in Verbindung zu dringen.
ag) ProfsiwBericht 18,S.80fs.:Bezzenberger, A» hügelgrab del

dieser Schmuchsdüele inowischen eine Weiterentivicklung erfahren .szh
haben, die sich ganz tu den Bahnen der schon in der spätheidnifchett —

· Zeit eingeschlagenen Richtungreiniget

CITW bcdcfchllkwb M-
- seltenergeworden. Statt dessen findet sich mit Vorliebe der eiserne ;

LMWtiknIz- Berliul

der sMidnischeuZeit noch hänfigen Pferdebestatdnngen scheint inan TM

« cis-diktie-
, . christliche-ihres

. We Liebe IM, vor allein aber mehrere Ordensbraxteaten des

Neben den schon damals gedrälichlichen Perlen aus Bernftein, .
Ton oder Glas, den mäschnrerenmasstsven Armringeu nnd Strmspiralen
sowie den besonders beliebten schweren Halbspiralen Gib-h 10b)
finden sich besonders häufig Hufeisen- Hund Ringfiheln, unter denen
Hufeiseufibeln »in-it Drachenrdpfend
MWAbslich sowie Ring-Mit sinit gerodclbtem Gibt- de)

oder slacheinWAbb. LHRsit-r die früheOrdendizeit sdie »I-Stnfe«!
Juden Munergräbern sind Schwerter

Sols-hund dienicht selten reich verzierte eiserne Streitaxt Die in

aufgegebenzu haben; Auch Bei-ruhen an Reitzeng sSporen, Treu-sen,

    

 

SteWgolY wie sie in den Liukuhner Gräbern so häiosig sind, In
et.

" sauern-w ke- die zeitlicheM des irae-
« skvon Statiuensvalde sind Ringfibesln mit

’:ifte1x, wie rvo.eigne »N- nton mon-

ldWMsank der Zeit Milchd von Mitade nnd eine
deutsche Silbermüuze des IT. Jahrhunderts die mit angeldteter
Schlauseals-sowqu getragen wurde; danesren sie doch die Be-

Friedhofs non Staatgenwalde mit Sicherheit in das

Aehnliche Feinde, dievon zerstörten frühchrtstlichen
F rItedhdfen der gleichen Zeit stammen dürften, stamnen von "
zahlreichen anderenW der Sieht-ung, so z. B. von Lattenwalde,
Rossittein Pilldoppen und Preil, sowie auch von mehreren Orten des

-binnenländts»cheuMeinelgebietes Und ein ähnlich umfangreicher
»und oleich unt« beobachteter FriM des 14. und frühen 16 Jahr-·

· · hunderts, anf«dein sich wie in Stangesmralde heisdnische und christliche
Bestattungdbräucheseltsam paaren, wurde in Splitter bei Tit-sit U)

. untersucht Reichs et gehörte in frühchriftlicher Zeit noch zum Wel-
» lästidisthett Webia

So. endet die Borgeschnhte des Memelgebiets noch nicht tm
Is. Jahrhundert mit der Besitzergreifung des Lan-des durch den

. Deutschordenz sondern lebt noch eine Zeit Iunig in die WEIBER-
: ltrhe (zugsleich srühchrisiliche) Zeit hinein fort, bis — endgültig wohl
erst tin 16 Jahrhundert — die weinelländiische Bevölkerung reftlos

 

ennnd gedrehtem oder geflochte- —

 
CI) so beiKlein-Fließ, Kreis LSahiau und in der großen Drusier Forsi Greis

Sehlaan; vgl- Prussiasitt-Berichin..139ff 166sf. (Bujack) und 21, S. Hilf
Geydech, 7Zss. (Btiulinanu).

s) so bei Vielen-, Kreis Fischhansen. Vgl. Roma-Bericht 22,S.217I-
«(·Heh)d·ck)s

AMzsl oora,- s.., AucFadungen ältereifenzettlicher hügelgräder ini
Kreise brils llrchatologisas alsti I, s. Rigal

»i) Vgl.Friedenthah U» Das Gräberseld EouriiaL Reval 1911. -
Sp r eck e ls en, Das Griiiibersekddeaakt Dorpat 1922 Verhandlungen der

.- Gelehrten Wschm Gesellschsst xxlv.
u) Bal. Tarasenl a, P» stetan skcheologijos Mädiaga Oaimaz M

· — Derselbe, AtcheologinicLietnvoö Zustänka Laut-as
«) BquuEhe-is Reallexihm der corgeschichlesd xlIL S.1ss. M

c Levis-, TM vo- rkostend-of ak. Seite-mig- Sehr-»Ist-
ahsipm stich. vo. eg, ten-, S Mi-

Msy Engel, c» Zwei spätheidnische Silbersiiude aus altsudanifchetn W
ist«-Bericht W, Setz
:) sctivtokos rot-am Prussieurum. sb Iss MiitM
sssSchiesseidecker, PS Dasssegtädnieplan deiSiaugenwalde Schilf-

P Este-Arn Wirti- leS
et Vgl· auch Engel, E. Zur ·Borg·eschichte derW Mehrung W
EIN

a) Weisen Z·. E» Gräbeesrld bei Splitter. MsiasBetichtY S. MS
I· Da eine Aufzählung der aus de- Mebiet bisher bekannt getrost-—

Schlkissberge namentlich snr die Lehrer-scheust von Wert sein dürfte, halte Ih
Folgenden eine solche nach dein im PrnssiastlliuseumvonenOlsernostrat nDk

Er o in e zusammengestellten Akten-It W
Eni s e sehenfats iia Prnssiadpusenny und· Elea ck sErläuterungen

rgeschichtlichen Uebetstchtslarte vonOstp tin-Steglogan 1908
inoit hollaiL Bei den Literatur-Angabensindhatdie PenssiasBetichie mit B« ·P«
Wreuhis e Monatdschrift mit A. M. abgelürzt

Ild l enk e n, Kr. Pogegen .Schloßberg«, indenttsch mit Greyzdnew U
B. P. xVL 76 ff- OethbetW «

shsieinen, Kr. Vogegeir. »Pilneialniö«. B P xVI, SC. Entse. i

U et ni o n i s ch l e ti. Kr. Dagegen. 2 Butgwälle Guifr.

its-sausen- ak. Die-ais sinkst-. B-. P. xx, 107 (v- BW I-
Gräberfeld gelegen. . »

-Ilugftniuall-et Moor-, Kr. heut-etwa B. P. xVIL 40sf. Desse-
derger). Bei Lagalleii

G fB i r si o n i s ch l e n, Kr. hingegen- .,Schloßberg«, iudentisch mit Basel-ein«
ui e
E o a d j u i e n, Kr. Pogegen «Schtvedenschanze«. Hollacl107
Ez ut ellen, Kr. Memel «hexeniitchhos« B P xx,107(v. Boenigk).
Dawillen, Kr Meiner ,Pelß,les lglns« oder »Peluies lalns« oder »Ah-I
lalnsk ain ·rechteti Ringen-fer- B. P XVII 142 (Bezzenberger); XXLM«
tBezzenbergey, Guifr.

IX

  



 

 

 

 

 

 

 

  

 

          

 

      
   

  

                 

 

 

 
 

  

  

  

   

   
  

  

 

    
 

 

  

         

  
    

    
    

    

    

    
   

    
 

 
 

 

 

   

 

 

uns-so Its-«
now-ern mmvlmwasdg ge- A eb. unt. an

.ldssn. Anat-kanns guts und ne MWdie Ablertlgunngtelle

Ermäßigte Uebel-fahrt über den Atlantik n n a s In h l z 1 n Memelek schikksnschkichtsv

II- Paris, so. szli. Die Schiffahktsgeseuschaften, ems er Ia e s« un o l a k s· el u g eng-komp-

gxz gkkxsmkzsstmgkzgkn Vasspsksmxssss »Es-W» « en « en von merk a un ana a . « - « » ., N, ·- , von sit Adkessiskt u

ksxkggxssks gssz susssgssschsgk Psssss ZW! Bis-diss- Dssissssssskss s»lkssxx«;;-»0k:::;-ssskIrisngxgxzsssksxxx gis-s « s
» m en un ie n er ,, tantjc- on erence« - ’ « ’ - - ? . ’ " -"

zulammcngelthlossen sind, darunter an dfeutschcn Mwh Punkstch Moch« ' Ohno GWW POW Hm szlds 4«-325 SUCH MED- ZW- SWBS 47sM sei-M texts-lud so. otoishoIm Kalt-wills k. its-»squ

Schj f k - . -
Geld. 4l.475 Brief, Kanns-s 41,88 Geld. 42.04 Briet »Nun-Hm k NUM«

Lini: aukåvggxekllKkkfzKuklålce leyadmbllågexlAmggsrttetrI blast-Inhalts Aunslllungsø
M com-» gtk Londo- lstnckgat U. B.o. !

Höre zichte«T«;-mkng in Paris, die der gewisser 29.7.o. 29.7.Zk 128.7.G.28.7.Zk. Weist-Mute M «--s-12««F:i«;.«’«««’A-sxskam ekpspsm smmk

rer c era rtsT ie lt , lt n. u
- - . « st)

dieser Konsum-« Fiel wsa actfem Tlxgeheråhsetzung muss ioo ums. . .. 41.99 42.07 mag 42·o7 UPFFIMFJFUIP TM DIENS- M 31 M . 541 Wurst DIE-WE- «ZWM Mit-Im-

dcr Preise- für die höchste und die niedrigste Kajütc Basses-Altes 1 Poso . 1.243 l«247 I.238 l-242 « Wie-S blä WISSI S VHMS TM WSUWNU molk «

bcschkossen worden Wenn auch Einzelheiten hier« Jus-ish. . . . · · . . . . 4.181 1.189 4,191 l,199 tanzen. met-F o sollt. egeniälliz dunng »Hm-sagst

iibcr aus technischsn Grüan nicht Vor dem « syau 1 You . . . . . . 2-(-80 »Als-i M 2i-85194 Uebers-lehr tsc- Ums-aug- vom Donnerstag-. 30. Jali

August bekanntacmackjt werden können. lo steht doch EISYUHFZDYI PRINT Nin JE« wi« ’- TIWMOWCKS Bottsvsss—slldtublsud Kann-through n-. - SCWT Nach mt nat-r

bereits fest« daß der Preis für die erste Kath- um www ! P d« st« « · · zo« UMZ Ya« Aus Nordseo ostzjeljemL « »- asd Las-im-

äll blåbso lkkqgggnt Und fillä die dritte«Kllnjüte Um gpwåsorllr l Dollarw. . 4h IS ABBES CFOZZq 46217« Tempo-states- ln Ist-pl am 30..lnli

ner « to s'1 .. -"—. . -- - - · ’- .
lJ « W ermaß St Werden o jmgthyl ll01;:d«G« «; « mägås mägöx 1634338 Affng s Uhr. -l- IS»0, 8 Uht -l- 16.3. 10 Uhr- «l- NO : 29 ästnckåstzzålsom Tranke-M Traum « Tat-TU-

" Ins Sk( Im u . . « . - .«
ö arm . lss o o I rsnss

Oberfchtesiea im Vanerkesen etäon Illjgogmlobmsgf ·g«:fg Sglgå Hgläg Hng see.wcttetberiche ös7 Ulgåvsöqiolsom lallbsok Abbtlsse A ll schwoll-ts-

s . « c sss ers-do . s-« s. - s-- « —-

YMTXJYFIUOOY Mist Seit Ditmsjsshabeäsk gibts Budsnosd loo Pengö . . 88.4Z 83.57 73,43 Abg » Arkans: Luttdruck in den letzt-on drei stunden Po- " M vspm FIED- smrw Hum, M nääbws

. · « e en Umm c- r ..cn Dsnzlg 100 Gulden. . . sl,02 81,18 81.02 ZU standtg. Luitdruck Qui Meerosholw reduziert den-agr- (Zsmlixsp) schmil-

wetle größter Helthkelt. Die oberichlesrslche Landes- Helsingloks 100 As. M» 10.58:'J 10,605 10,592 10.612 750 mm Mäm S seht ( t d s ) w- d - m - » km

wetterwarte in Ratibor hat von ge ern früh 7Uhr Wien 100 Liks ..... EIN 2.09 .05 22»09 w t w d mgk ; z Msz d m« m m um« soz- Soelssa so. com-aus- sois Amsel-wegm-

Ibis heute stülh 7 Uiht eine Niedcts Cgsimcnge vion Jugoslnwion 100 Din. . 7.43"- 7,45— 7.453l 7s467 Sp« VIII r o .« U M Sk BSOWCMUUS Zum cssmsowskw . Irr Naht

LULUCTU Pko Quwdralmctcc selbgostcllt die sich lett Ejopcghägsöl IBO KIND-· läg-IF läg-R läg-L läg-Z kl?tl:år:710) due mu« wolken bedeckt (2wlschenW

. - « . « S 1 . . it - - « " ’

TIERE Jäithunu bis Mlmwch 12 UIHV Mut-VI auf Oslogtgo Kkgu.s?u. ?. . l12,47 l12.69 11251 l12.7s Stil-lenkt- Lulddkuck in den letzten drei stunden Rotncioasdmclr nnd Verlag von F. XIV-sichern Memolok

d » « V Tel« JU VEUVHCU wird VIUUCU YYISFSUUI Paris 100 Pt. . . . . . . lö.5(l« Myt 16,5l EWI beständig Luttdruck aut Mesreshöhe reduziert be- - Dampkbool Aktionsosollsohatt« Vorautwoktljch tm- den

såtlh Wenn des Hilfser »so wettet aushalt- eils ie« et- Prae 10(«) Kt , ..... 134130 BZH 324357 Zssz trägt 757 nim. Gute sieht Amte-r 10 sm.). Wind— gesamten « redaktionellen Toll Marter Rath-. für clsn

umstjlgkgnljjsbgki DIFJFFUFZRFHFJZUFYM ZFFZFYHOOFJLKWE Eos 8AS »Z. 4 M· Trauung Ngvh quasmks s. zur zsit qursodacn weiss-- und Rekimdxsn Fkkhuk Hippo. hom- w

( . sona Ioo how-I I I I J 33052 332058 g « 2 Z, .8 MS SW 0 00 - - « omo »

III-ThusFlei-ÆkähsuekäkkkkåkdIRS-TIERE sssnjss wo. pssssss - s7i96 8804 its- 88-24
Fernsfprcchverkehn Der Ver-lehr nach Rentva Isfkthös los KIEM « HEFT läg-Es HEFT HZTZZ

Exzskkssssshsmkk II WI- UOI »Ist-IMMEN- r-s’s’-"M sTTED -"-’"-"- gisszss gek- gssszss «
- » etce e sangenmaen s s.........·. - .s - ·
tuncssbertdhrungcn den-erobern · « Busens-L . . . . . . 2.499 2·« 24 2 d

Starke hitze im amerikanischen Westen « . III-—-- —

U ; RIGHT FO. Jäeli. «cältniden Staatön tin Weon Mcrklbcklchl

n 1 ewclcn rr mmer no ene e « . — .

gilt Fendwerstukeln Tot-user go« gklsiubd tDåe ggl Geldbetrag-det- Wth Um

» v es ä e n ge er Oe e t- gt . Vani- Vsd.1.70—1.80 Gewinn en - site-Mo «

wovon dle Mehrzahl ans Kalllornten gemeldet Eie; Stück010——0,11 Weißtohf Kopf MOJWI Ekel-

wurden. Jn verschiedenen Staaten sind die Hen- Weisen n- 1,8,00 aronea Ssand 1,00 « «

l chr e cke n zu ein-er wahren P lan e geworden. JZMM ZgiHZZJ Msålnl 12429333 Im PMB-»I-

Rtefiner Waldbrand bei Mal-seine Fig-ff ««« Musikaer Fgwkilzxgeiich sen-. 1—;.z8 3,e»»«z»
- r e . . , -

s EPCFZGM Juli. In der Umgebung von Mar- Kirschen . Schesselsng ZWEIHHMM VWHIZ «. e, - — " " -

R ZlMeleetmgekhvkseerkenn ERSTE-gez uanlMgsst leWOZ ALTER-IV — Asxgsktüvchkskf sple41s28 « »Es-»O O Henkers neues spezial-

denftåttem lo dals Truppen zu seiner Bei Xssssesgkn o- .·1«« an :- « . · sz p·1!s70 IFF0«,,SFO· mittel zum Geschirr-späten

Man-lang berbelgerweu worden sind. TM Eg.(«),80 FHungeri- aåvæåszsäcs,gg . . »Um undneiniigen

il er . - un ern,g u , » « ,. .

«
.en l Stück1,50—200 Ariel « s I »so-sic- ' . . »

Ju nsquuna ist numerisch-: suchte-im Gericht-— Fels-l ils-M , Linie-schka iack 40-—eo ) VMSMMD NOSEWÄSOOEDÄOHJ ask

Schande ermordet worden. - msch 3 Ave-so Schweres-»meine Psv.o,70 qujzk lOLikeklelmaWasserz ms lied«Je

. « ’,s,«»cks,.·«»ws Indle sie werden staunen«

Osmbsp « wie schnell diese« einzigartlge spät-
F « »t- hillealleFewunclsPeisentestevon

« a »a« » OesdsirkenundBestedlen lässt-le
Lotto-wagen M ask Eggequ ziznzm
»Wie-M »- IMM und appetitliche Reinheitzerbalcew
MS «««««,« O Freudig von Millionen Heu-·-
«« Jo»o,e« krauen als Arbeitserleidneknng be-
,».««««»«««««mä« , grüBh sollte auch in Ihrem Haus-
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Sabbat-Au8nanq 8 Uhr 50 Min
Mi a an Wochentaeeu
7723K 7 nkxk L25«Miu.

ststt list-ten

ilnlei lilllle u. M lielli
sann-head. den l. August

Mondscheints-tust

 

    

  

  

 

 

 

  

geb. oiimenn —-— -AW
( Vermiihlte Ischsohwsksckcaackwoltek mit - .
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